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Bilder der Jubiläumsfeiern
Die im Geschäftsbericht 2005 enthaltenen Bilder zeigen Stimmungsmomente 	
der Jubiläumsfeiern zum 50. Geburtstag der Charles Vögele Gruppe. 	
Diese fanden für die Geschäftspartner am 16. September 2005 in Zürich und 	
für die Mitarbeitenden vom 17.–19. September 2005 in Interlaken statt. 

Die erste Doppelseite zeigt das lebende Vögele-Logo, das von den über 1 000 	
Mitarbeitenden auf die Stadtwiese Hohe Matte in Interlaken gezeichnet wurde. 	
Auf den weiteren Bildseiten sind Motive der Jubiläumsmodeschau zu sehen, 	
die in Zürich und in Interlaken vorgeführt wurde. Alle an der Modeschau prä-	
sentierten Kleider stammen aus der Kollektion von Charles Vögele Switzerland.  



Zum ersten Mal in der Unternehmensgeschichte findet anläss	 lich der Jubiläumsfeier zum 50. Geburts-
tag der Charles Vögele Gruppe ein Treffen aller Filialleiter 	 aus Deutschland, Österreich, Belgien, 	
den Niederlanden und der Schweiz statt. Es sind über 1000 	 Vögele -Mitarbeitende, die auf der Hohen 
Matte in Interlaken das Vögele- Logo kreieren.

Samstag, 17. September 2005



Zum ersten Mal in der Unternehmensgeschichte findet anläss	 lich der Jubiläumsfeier zum 50. Geburts-
tag der Charles Vögele Gruppe ein Treffen aller Filialleiter 	 aus Deutschland, Österreich, Belgien, 	
den Niederlanden und der Schweiz statt. Es sind über 1000 	 Vögele -Mitarbeitende, die auf der Hohen 
Matte in Interlaken das Vögele- Logo kreieren.
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26 6150/58

Warenlager um 	
weitere CHF 26 Mio. 	

abgebaut

Bruttogewinn-	
marge auf 61% 	

gesteigert

Eigenkapitalquote 	
von 50% auf 58% 

markant erhöht



70 16583

Nettoverschuldung 
um CHF 83 Mio.

 reduziert 

EBITDA
auf CHF 165 Mio. 

gesteigert 

Konzernergebnis 	
mit CHF 70 Mio. 	

nahezu verdoppelt
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Akt ien informat ionen

Kennzahlen
 		   
						      31.12.2004	 31.12.2005

Inhaberaktien, Nominalwert CHF 10	 	 	 	 Anzahl	 8 800 000	 8 800 000
Börsenkurs per Stichtag	 	 	 	 CHF	 51.00	 99.50
Börsenkurs:	 Jahreshöchst	 	 	 	 CHF	 96.50	 113.80	
	 Jahrestiefst	 	 	 	 CHF	 34.00	 50.20
Durchschnittliches Tagesvolumen	 	 	 	 Anzahl	 35 200	 45 400
Free Float	 	 	 	 %	 100	 100

Unverwässertes Ergebnis pro Aktie	 	 	 	 CHF	 4.26	 8.25
P/E Ratio	 	 	 	 Faktor	 12.0	 12.1
EV/EBITDA	 	 	 	 Faktor	 4.5	 6.1
Börsenkapitalisierung	 	 	 	 CHF Mio.	 449	 876
Buchwert pro Aktie	 	 	 	 CHF	 53	 60
Dividende/Nennwertreduktion1)	 	 	 	 CHF	 1	 2

1) Antrag an die Generalversammlung der Aktionäre

8

in CHF

Kursentwicklung der Charles Vögele Holding AG Aktie	
an der SWX Swiss Exchange in Zürich vom 1. Januar 2004 bis 28. Februar 2006
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SPI im Vergleich
Tagesschlusskurs CV-Aktie

Kotierung: SWX Swiss Exchange, Zürich
Valor: 693 777
ISIN-Code: CH 000 693 777

Kurzbezeichnung: VCH
Bloomberg: VCH SW
Reuters: VCHZ.S
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CHF Mio.					    2004	 2005	 Veränderung	 	

Nettoumsatz	 	 	 	 1 332.6	 1 347.6	 +1%
Veränderung expansionsbereinigt in %	 	 	 	 –7%	 –1%
Bruttogewinn aus Mode-Einzelhandel	 	 	 	 796.4	 822.2	 +3%
Bruttogewinn in % des Nettoumsatzes	 	 	 	 60%	 61%
EBITDA1)	 	 	 	 149.9	 165.2	 +10%
EBIT2)	 	 	 	 79.6	 108.7	 +37%
Konzernergebnis	 	 	 	 36.9	 70.1	 +90%

Geldfluss aus Geschäftstätigkeit	 	 	 	 120.3	 143.0	 +19%
Geldfluss aus Investitionstätigkeit	 	 	 	 (40.3)	 (41.9)	 +4%
Free Cashflow	 	 	 	 80.0	 101.1	 +26%

Anzahl Verkaufsstandorte per Ende Jahr	 	 	 	 788	 791	   –  
Verkaufsfläche per Ende Jahr in m2	 	 	 	 593 233	 602 496	 +2%
Nettoumsatz pro m2 Verkaufsfläche  in CHF3)	 	 	 	 2 278	 2 261	 –1%
	 	 	 	
Anzahl Mitarbeitende per Ende Jahr 4)	 	 	 	 7 283	 7 258	 –
Durchschnittliche Anzahl Vollzeitstellen auf Jahresbasis 4)	 	 	 	 4 932	 4 821	 –2%
Nettoumsatz pro durchschnittliche Anzahl Vollzeitstellen in CHF4)	 	 	 270 204	 279 526	 +3%
	 	 	 	
Anzahl verkaufte Bekleidungsstücke in 1000	 	 	 	 64 936	 65 710
Durchschnittlicher Nettoumsatz pro Stück in CHF	 	 	 	 20.52	 20.51
Sortimentsanteile in %	 – Damen	 	 	 	 56%	 56%
	 – Herren	 	 	 	 32%	 32%
	 – Kinder	 	 	 	 12%	 12%

							        
CHF Mio.					    31.12.2004	 31.12.2005	 Veränderung	 	

Nettoverschuldung	 	 	 	 221.8	 138.9	 –37%
Eigenkapital	 	 	 	 465.9	 529.2	 +14%
Bilanzsumme	 	 	 	 923.9	 912.3	 –

1) Betriebsergebnis vor Abschreibungen und Amortisationen
2) Betriebsergebnis
3) Berechnet auf der Basis von monatlichen Durchschnittsflächen
4) Ohne Lehrlinge

In Folge von Änderungen in den IFRS-Rechnungslegungsvorschriften	
wurden die Werte des Geschäftsjahres 2004 rückwirkend angepasst	
(Details siehe Seite 6, Ziffer 1.3 des Finanzberichtes). 
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Wie von der Charles Vögele Gruppe erwartet, führten die politischen und wirtschaft-
lichen Rahmenbedingungen im Berichtsjahr zu einem weiteren – gegenüber den 	
Vorjahresperioden jedoch insgesamt leichteren – Rückgang des Marktvolumens in 
den zentraleuropäischen Textilmärkten. Trotz des anhaltend starken Verdrängungs-
wettbewerbs waren im Vergleich zum Vorjahr keine Marktaustritte oder Fusionen 
namhafter Mitbewerber zu verzeichnen. Strukturbereinigungen erfolgten ausschliess-
lich im Bereich der kleineren, regionalen Unternehmen.

Die Charles Vögele Gruppe hat sich diese Entwicklung in Belgien zunutze gemacht, 
indem sie vom lokalen Mitbewerber Pecotex per 1. August 2005 zwölf Standorte 
übernahm, die innert Monatsfrist ihre Tore als neue Vögele-Filialen eröffnen konnten. 
In Deutschland wurden vor dem Hintergrund einer nach wie vor verhaltenen Kon
sumstimmung siebzehn verlustbringende Filialen geschlossen. Beide Massnahmen 
haben – neben der nunmehr vollständig umgesetzten und damit ergebniswirksamen 
Zusammenarbeit zwischen Holland und Belgien im Bereich der Lagerbewirtschaf-
tung und der Logistik – wesentlich dazu beigetragen, den Gesundungsprozess in 
den Niederlanden, Belgien und Deutschland einen weiteren Schritt voranzubringen. 
Die bereits 2004 angekündigte Erreichung eines Break-even auf Stufe EBITDA in 
den Niederlanden und Belgien sowie auf Stufe EBIT in Deutschland per Ende des 
Geschäftsjahres 2006 rückt damit in Griffnähe. Auch wenn die Erfüllung der Vor-
gabe in Deutschland nach wie vor eine grosse Herausforderung darstellt, hält das 
Unternehmen an beiden Zielsetzungen fest. 

Ablaufprozesse verfeinert
Fortschritte wurden auch im Bereich der Prozesse erzielt. Die im Herbst 2004 
begonnene und während des ganzen Berichtsjahres fortgesetzte Einführung des 
Modulkonzepts in den Filialen hat sich bewährt und wird planmässig voran
getrieben. Dies führt zu einer Effizienzsteigerung bei der Filialbelieferung sowie 
einer Erhöhung der Lagerumsatzgeschwindigkeit. Auch die logistischen Abläufe 	
wurden im Berichtsjahr weiter verfeinert, wodurch unter anderem Lieferpräzision 
und -geschwindigkeit weiter verbessert werden konnten. Erwähnenswert ist auch 	
ein im Berichtsjahr konzernweit eingeführtes standardisiertes Kleiderbügelkonzept, 
welches sich nun seit Januar 2006 in der Umsetzung befindet. Das Handling 	
der einzelnen Kleidungsstücke wird dank dieses neuen Verfahrens wesentlich ver-
einfacht, was sich ebenfalls kostendämpfend auswirken wird. 

V e r w a l t u n g s r a t  u n d  K o n z e r n l e i t u n g 
z u r  L a g e  d e r  G r u p p e

Im Jub i läumsjahr  deut l i che  
For tschr i t te  er z ie l t
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Österreich

Belgien und
Niederlande

Belgien und
Niederlande

Österreich

Schweiz

Schweiz

Deutschland

Deutschland

Slowenien als neuer Markt 
Die Anzahl der Vögele-Filialen hat im Berichtsjahr auf Konzernebene netto leicht von 
788 im Vorjahr auf 791 zugenommen. Neben einem markanten Ausbau des Filial-
netzes in Belgien lag der Schwerpunkt der Expansion vor allem bei der Optimierung 
der Marktpräsenz – mithin der Filialstruktur – in den einzelnen Ländern sowie bei 	
der Eröffnung der ersten Verkaufsstelle in Slowenien. Das slowenische Standortpoten-
zial von rund 25 Filialen soll in den nächsten drei Jahren erschlossen werden.

Tochtergesellschaften für Slowenien und die Testmärkte gegründet
Sowohl in Slowenien wie auch in den Testmärkten Ungarn, Tschechien und Polen 
wurden im Berichtsjahr Tochtergesellschaften gegründet. Im Unterschied zu Slowenien, 
das definitiv als neuer Markt erschlossen wird, werden in den Testmärkten zunächst 
während zwei Jahren die Akzeptanz und die Marktfähigkeit der Vögele-Kollektionen 
geprüft. Erst nach Ablauf dieser Testphase wird über ein weitergehendes Engage-
ment entschieden. 

		 Mitarbeitende pro 
		 Vertriebsorganisation

	 2 606	Deutschland 
	 2 077	Schweiz 
	1  052	Belgien und Niederlande 
	1  264	Österreich

		 Anzahl Filialen 
		 pro Vertriebsorganisation

	 338	Deutschland 
	1 59	Schweiz 
	1 50	Belgien und Niederlande 
	1 44	Österreich
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Umsatz gesteigert und Gewinn deutlich verbessert
Trotz der rückläufigen Tendenzen in ihren Hauptmärkten konnte die Charles Vögele 
Gruppe ihren Nettoumsatz von CHF 1 333 Mio. im Vorjahr auf CHF 1 348 Mio. 
steigern, was einer Zunahme um insgesamt 1% entspricht. Stimmige Kollektionen, 
die verbesserte Warenpräsentation nach Farb- und Modethemen sowie die inten-
siven Marketingaktivitäten rund um das Jubiläumsjahr haben zu dieser erfreulichen 
Entwicklung beigetragen. Der seit 2002 verzeichnete Umsatzrückgang konnte 
damit gestoppt werden. Auch der Bruttogewinn erhöhte sich: Er stieg von CHF 796 
Mio. im Vorjahr auf CHF 822 Mio. Die Bruttogewinnmarge verbesserte sich, 
teilweise begünstigt durch den höheren Anteil Neuware auf der Verkaufsfläche, 
auf 61.0% (Vorjahr 59.8%). Der Betriebsaufwand stieg aufgrund einer leichten 
Zunahme der Werbe-, Raum- und Personalkosten von CHF 646 Mio. im Vorjahr 
auf CHF 657 Mio. Das in allen Unternehmensbereichen konsequent umgesetzte 
Kostenmanagement und eine verbesserte Effizienz bei den betrieblichen Abläufen 
bewirkten – gemeinsam mit dem Umsatzwachstum – eine weitere Steigerung des 
Betriebsergebnisses EBITDA. Es verbesserte sich von CHF 150 Mio. im Vorjahr auf 
CHF 165 Mio., was einer Zunahme um 10.2% entspricht. Das Betriebsergebnis 
vor Zinsen und Steuern (EBIT) konnte von CHF 80 Mio. im Vorjahr auf CHF 109 Mio. 
in der Berichtsperiode gesteigert werden. Hier gilt es zu berücksichtigen, dass im 
Vorjahreswert eine Goodwill-Amortisation in der Höhe von CHF 15 Mio. enthalten 
war, die aufgrund der neuen Rechnungslegungsbestimmungen nach IFRS 3 ab 	
dem Berichtsjahr nicht mehr vorzunehmen ist. Dank der Steigerung der operativen 
Leistung, einem gegenüber dem Vorjahr weiter reduzierten Finanzaufwand, der 
veränderten Praxis bezüglich Goodwill und der rückläufigen Steuerquote konnte 
das Konzernergebnis von CHF 37 Mio. auf CHF 70 Mio. nahezu verdoppelt 	
werden. 

Lager reduziert und Struktur verbessert
Der Lagerbestand der laufenden und vergangenen Saisons konnte im Berichtsjahr 
entgegen unseren Erwartungen zum Jahresbeginn nochmals deutlich reduziert 
werden und erreichte per 31. Dezember 2005 CHF 274 Mio. (Vorjahr CHF 301 
Mio.). Damit verbesserte sich die Altersstruktur der Lagerware weiter, was eine 	
positive Auswirkung auf die Kundenattraktivität künftiger Sortimente haben wird. 	
Auch das Gesamtwarenlager wies zum Jahresende einen Rückgang von 	
CHF 26 Mio. auf und sank auf CHF 248 Mio. (Vorjahr CHF 274 Mio.). Das 
Warenlager wurde damit in den vergangenen fünf Jahren um CHF 200 Mio. 	
abgebaut.

Österreich 

Belgien und
Niederlande

Belgien und
Niederlande

Österreich 

Schweiz 

Schweiz 

Deutschland 

Deutschland
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Cashflow auf erwartetem Niveau
Der Geldfluss aus Geschäftstätigkeit erreichte im Berichtsjahr CHF 143 Mio. (Vorjahr 
CHF 120 Mio.). Der Cashflow aus Investitionstätigkeit stieg von CHF 40 Mio. 	
im Vorjahr auf CHF 42 Mio. und wurde hauptsächlich durch die Neueröffnung 	
von 29 Filialen sowie zahlreiche Standortverlegungen und Umbauten beeinflusst. 	
Daraus resultierte ein freier Cashflow von CHF 101 Mio. (Vorjahr CHF 80 Mio.).

Nettoverschuldung planmässig reduziert
Die Nettoverschuldung konnte auch im Berichtsjahr um CHF 83 Mio. oder 37% 
reduziert werden und sank von CHF 222 Mio. im Vorjahr auf CHF 139 Mio. 	
Im Zuge der gesunkenen Nettoverschuldung stieg die Eigenkapitalquote auf 58% 
(Vorjahr 50%) an.

Reduktion des Aktien-Nennwerts
Aufgrund der verstärkten Ertragskraft und der daraus resultierenden gesunden Finanz-
lage des Unternehmens beantragt der Verwaltungsrat der Generalversammlung 	
der Aktionäre vom 5. April 2006 anstelle einer Dividendenausschüttung eine Nenn-
wertreduktion der Aktien der Charles Vögele Holding AG um CHF 2.00 pro Aktie; 
dadurch würde der Nominalwert der Aktie von CHF 10.00 auf neu CHF 8.00 
sinken.  
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Österreich 

Belgien und
Niederlande

Belgien und
Niederlande

Österreich 

Schweiz 

Schweiz 

Deutschland 

Deutschland

		 Umsatzanteile 2005

	 35%	Schweiz 
	 34%	Deutschland 
	 20%	Österreich 
	11 %	Belgien und Niederlande

		 2004

	 36%	Schweiz 
	 35%	Deutschland 
	19 %	Österreich 
	1 0%	Belgien und Niederlande 
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Positiver Rückblick auf das Jubiläumsjahr 
Die Charles Vögele Gruppe hatte das Jubiläumsjahr zum 50. Geburtstag unter 
dem Motto «Wir feiern – Sie profitieren» begangen. Im Zentrum stand der Wille 
des Unternehmens und seiner Mitarbeitenden, die traditionell hohe Wertschätzung 
gegenüber allen Partnern zum Ausdruck zu bringen. Die uns zugetragenen 	
Reaktionen erlauben es uns, eine ausgesprochen positive Bilanz der verschiedenen 	
Aktivitäten zu ziehen. Zu diesem Resultat beigetragen haben nicht nur die emo
tionsstarken Feierlichkeiten für Geschäftspartner und Mitarbeitende, sondern in erster 
Linie auch die wöchentlichen Jubiläumsangebote und die zahlreichen Spezial
aktionen, mit denen wir unseren Kunden besondere Erlebnisse ermöglichen konnten. 
Für das aktive Mitwirken und das unserem Unternehmen anlässlich unseres 50. 
Geburtstages entgegengebrachte Interesse möchten wir uns herzlich bedanken.

Operativer Ausblick 
Auf der Basis der im Jahre 2002 definierten Unternehmensstrategie wird sich 
die Charles Vögele Gruppe im laufenden Geschäftsjahr darauf konzentrieren, 
die bereits eingeleiteten Projekte zur Steigerung und nachhaltigen Gewährleis-
tung der Prozesssicherheit erfolgreich weiterzuführen. Neben der konsequent 
umzusetzenden Optimierung der Kollektionen und der Sortimente steht auch ein 
dynamisches Wachstum auf dem Plan, das sowohl auf bestehender Fläche als 
auch mittels Expansionsaktivitäten realisiert werden soll. Was die Schweiz und 
Österreich betrifft, wird der Fokus auf die Festigung der Marktpräsenz sowie 	
auf die Optimierung der Filialstruktur gelegt. In Deutschland, den Niederlanden 
und Belgien sowie in Slowenien wird hingegen der gezielte Ausbau der regio-
nalen Filialnetze im Vordergrund stehen.

In den Testmärkten Ungarn, Tschechien und Polen werden im Jahre 2006 je fünf 
Filialen an unterschiedlichen Standortlagen eröffnet, um aussagekräftige Infor-
mationen und Vergleichsdaten für die Entscheidungsfindung zur weiteren Markt
bearbeitung nach Ablauf der Testphase zu erhalten. 
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Der Verwaltungsrat und die Konzernleitung danken allen Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeitern der Charles Vögele Gruppe für das beeindruckende Engagement zum 
Wohle des Unternehmens und für die grosse Motivation, mit der sie täglich ihre Ver-
antwortung wahrnehmen. Dieses beispielhafte Verhalten und die solide Finanzlage 
des Unternehmens sind Garant dafür, dass die Charles Vögele Gruppe auch in den 
kommenden Jahren die weiterhin grossen Herausforderungen des Marktes mit Zu-	
versicht in Angriff nehmen kann.

Bernd H. J. Bothe	 Daniel Reinhard
Präsident des Verwaltungsrats	 Chief Executive Officer
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Die Verbesserung der Warenpräsentation war bereits anlässlich der Überarbeitung 
der Unternehmensstrategie im Sommer 2002 als eine der Schlüsselmassnahmen 
identifiziert worden, um dem Einkaufserlebnis in den Filialen der Charles Vögele 
Gruppe mehr positive Emotionen zu verleihen und so indirekt Umsatzsteigerungen 
herbeizuführen. Mit der Präsentation allein wollte sich die Charles Vögele Gruppe 
indessen nicht zufrieden geben. Parallel zum verbesserten Einkaufserlebnis für 	
den Kunden sollten auch die zugrunde liegenden Prozesse und Abläufe verbessert, 
klar strukturiert und für den ganzen Konzern vereinheitlicht werden. Nur so ist es 
möglich, die Ideen, die von der Einkaufs- und Designabteilung bei der Kollektions-
gestaltung entwickelt werden, dem Kunden am Verkaufspunkt optimal zu präsentieren. 

Vom Bodensee-Projekt ...
Als Sofortmassnahme war im Herbst/Winter 2002 im ganzen Konzern die Anzahl 
der auf der Verkaufsfläche präsentierten Kleidungsstücke drastisch reduziert worden. 
Allein diese Massnahme verbesserte das Erscheinungsbild der Filialen wesentlich. 	
In insgesamt drei Filialen im Raum Bodensee wurden hierauf erste Vorschläge für die 
neuen Präsentationskonzepte ausgearbeitet. Mit der grenzübergreifenden Testregion 
konnte die Wirksamkeit der einzelnen Massnahmen gleich für verschiedene Märkte 
untersucht und von den Vertretern aller Länderorganisationen verabschiedet werden. 

Im Zentrum der Aufmerksamkeit des «Bodensee-Projektes» standen die Typen und die 
Anzahl der einzusetzenden Warenträger, die Verwendung unterschiedlicher Puppen 
und Büsten, die Gestaltung der Wandabwicklungen sowie die Präsentation der 
wöchentlichen Werbeangebote. Nach mehreren Testphasen und den daraus gewon-
nenen Erkenntnissen wurden für alle Filialen der Gruppe so genannte Masterpläne 
entwickelt, welche für jede Filiale die Anzahl und den Typ der Warenträger sowie 
deren Platzierung klar festlegen. Was sich in diesen Spalten einfach beschreiben 
lässt, hat die Ladengestaltungs- und Merchandisingabteilungen sowie die Regional-
verkaufsleiter in allen Ländern vor grosse Herausforderungen gestellt, besitzt doch 
jede Ladenfläche ihre eigenen, oft baulichen Besonderheiten, die nur schwer in 
übergeordnete Systeme eingeordnet werden können. Trotzdem wurde für alle Ver-
kaufspunkte ein detaillierter Plan ausgearbeitet und damit die Basis für die Vereinheit-
lichung der Kollektionspräsentation auf Gruppenebene geschaffen.

U m s e t z u n g  d e r  S t r a t e g i e  
i m  g a n z e n  K o n z e r n

Neue Warenpräsentat ion 
förder t  Umsatz  und s te iger t 

E f f i z ienz
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... zum integrierten Warenpräsentationskonzept
Der zweite grosse Schritt in Richtung eines integrierten Warenpräsentationssystems 
war die Einbindung der Einkaufsabteilung und der Disposition, die bereits bei 	
der Kollektionsgestaltung auch deren Präsentation auf der Ladenfläche mitbestimmen 
sollten. Die Kompetenz der Kollektionsgestaltung kann damit auf der Verkaufs
fläche besser wiedergegeben werden, wodurch der Kunde einen zusätzlichen, 
indirekten Beratungsservice erhält. Das Ladenbild wird folglich schon beim Ent-	
wickeln und Entwerfen der Kollektionen in weiten Teilen mitbestimmt. Die aufeinander 
abgestimmten Farb- und Modethemen werden auf diese Weise von der Design-
abteilung direkt auf die Verkaufsfläche übertragen und dort dem Kunden als abge-
rundetes Konzept vor Augen geführt. 

Die grösste Hürde auf dem Weg zur Integration der Kollektionsgestaltung und 	
der Warenpräsentation waren die unterschiedlichen Filialgrössen und -layouts, 	
die einen modularen Kollektionsaufbau notwendig machten. Das neu entwickelte 
System zeichnet sich zwar durch einen hohen Komplexitätsgrad aus und bedingt 
seitens aller Akteure eine strikte Einhaltung der definierten Parameter, es ermöglicht 
andererseits aber auch, dass jede Filiale optimal bestückt werden kann. Durch 	
das Modulsystem ist jeder Filialleiter in der Lage, seinen Laden individuell auf die 
lokalen Bedürfnisschwerpunkte auszurichten und damit seinen Kunden stets ein 
kompetentes Modeangebot zu präsentieren. 

Systematisierte Flexibilität
Die grundlegende Charakteristik der Modeindustrie sind die rasche Veränderung 	
und der permanente Fluss neuer Modeströmungen und Trends. Was sich an 	
der Oberfläche als Neuheit darstellt, muss sich auf Prozessebene auf eine solide 	
Struktur abstützen können, welche Kontinuität und Sicherheit gewährleistet. 

Das integrierte Warenpräsentationskonzept der Charles Vögele Gruppe bürgt für 
genau diese Sicherheit und bildet somit das strukturelle Rückgrat, das dem Einkauf 
und dem Merchandising mehr Zeit für die kreative Kollektionsgestaltung und 	
deren Präsentation zur Verfügung stellt, während sich das Filialpersonal vermehrt 
der Kundenberatung widmen kann. Das neue Konzept wird zurzeit im ganzen 
Konzern eingeführt, indem jeweils zu Saisonbeginn zusätzliche Warengruppen 
nach diesem System in den Filialen präsentiert werden. Ziel ist es, dem Kunden 	
bis Ende 2007 rund 80% der Kollektion nach diesem Prinzip anbieten zu können.
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Die Konsumentenstimmung verharrte in der Schweiz im Geschäftsjahr 2005 ins
gesamt auf tiefem Niveau, obschon gegen das Jahresende auch eine leicht 	
zunehmende Tendenz festzustellen war. Im Berichtsjahr wurden erstmals Struktur
bereinigungen im Markt realisiert, was auf die örtliche Wettbewerbssituation 	
spürbaren Einfluss ausübte. Der Schweizer Textilmarkt wies im ersten Halbjahr eine 
weiterhin leicht rückläufige Tendenz auf, stabilisierte sich dann aber in der 	
zweiten Jahreshälfte. Die Wettbewerbssituation war über das ganze Jahr hinweg 
unverändert angespannt.

Die Schweizer Vertriebsorganisation erwirtschaftete einen Nettoumsatz von 	
CHF 477.4 Mio. (Vorjahr CHF 485.3 Mio.), was einem geringen Rückgang 	
um 1.6% entspricht und auf die Absatzentwicklung in der zweiten Jahreshälfte 	
zurückzuführen ist. Dank des anhaltend straffen Kostenmanagements konnte das 	
operative Betriebsergebnis weitgehend auf Vorjahresniveau gehalten werden. 
Unter Berücksichtigung von zwei einmaligen positiven Effekten aus dem Verkauf 
einer nicht betrieblich genutzten Liegenschaft sowie aus einem gewonnenen 
Rechtsfall in der Höhe von insgesamt CHF 5.2 Mio. stieg das Betriebsergebnis 
EBITDA auf CHF 77.2 Mio. (Vorjahr CHF 75.1 Mio.). Im Rahmen der Expansion 	
wurden drei wichtige Standorte eröffnet, nämlich in Vevey, Zürich (Letzipark) und 	
Dietlikon. Geschlossen wurde dagegen die Filiale in Liestal. Insgesamt verfügt 	
die Schweizer Vertriebsorganisation nunmehr über 159 Verkaufspunkte (Vorjahr 
157). Im Geschäftsjahr 2005 standen zudem mehrere Standortverlegungen 	
innerhalb der gleichen Gemeinden auf dem Programm, was im Rahmen der 	
laufenden Optimierung der Filialstruktur zu einer Vergrösserung der Verkaufs-	
fläche führte. 
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Die Zahl der Mitarbeitenden ging im Berichtsjahr von 2 175 im Vorjahr auf 	
2 077 zurück, die Anzahl Vollzeitstellen reduzierte sich im Jahresvergleich von 	
1 329 auf 1 298. Der Umsatz pro Vollzeitstelle verzeichnete einen Anstieg 	
von CHF 365 145 im Vorjahr auf CHF 367 762. Zusätzlich wurden in der 
Schweiz 261 Lehrlinge in den verschiedensten Abteilungen beschäftigt 	
(Vorjahr 281). Das im Herbst 2004 lancierte Pilotprojekt zur Präsentation der 
Fremdmarken verlief im ersten Testjahr zufriedenstellend und wird im laufenden 	
Jahr weitergeführt. Bei den zugleich in der Damen-, der Herren- und der Kinder-
abteilung eingesetzten Fremdmarken, wurden kleine Optimierungen vorgenom-	
men, um eine verbesserte Abdeckung der damit angesprochenen Angebotsnischen 
sicherzustellen.
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Das konjunkturelle Umfeld in Deutschland hat wie in den vergangenen zwei 	
Jahren auf einem tiefen Niveau stagniert. Der seit mehreren Jahren anhaltenden 
Verunsicherung der Konsumenten wurde auch im Berichtsjahr mit Entlassungs
meldungen und Firmenschliessungen neue Nahrung gegeben. Die hohe Arbeits-
losigkeit und die Angst um den eigenen Arbeitsplatz hemmt die Kauflust in grossen 
Teilen der Bevölkerung. Neue Negativfaktoren wie die markant gestiegenen 	
Erdölpreise sowie die Diskussion über die Erhöhung der Mehrwertsteuer haben 
dem ohnehin angeschlagenen Vertrauen in den zu erwartenden wirtschafts
politischen Kurs der neuen Regierung weiter zugesetzt. Dass sich der deutsche 
Textilmarkt unter diesen Voraussetzungen weiterhin negativ entwickelte, liegt 	
auf der Hand. Das Wettbewerbsumfeld des Textilmarktes war zudem erneut von 
Firmenschliessungen und Marktaustritten lokaler und regionaler Anbieter gekenn-
zeichnet. 

Trotz des widrigen Umfelds ist es der Vertriebsorganisation Deutschland gelungen, 
den Nettoumsatz im Berichtsjahr leicht zu verbessern, was als beachtliche Leistung 
bezeichnet werden kann. Die Gründe für diese positive Entwicklung liegen in 	
der verbesserten Kollektion und der Umsetzung der neuen Warenpräsentations-
konzepte. Der Umsatz erreichte im Berichtsjahr CHF 464.7 Mio. und lag damit 	
um 1.1% über dem Vorjahreswert von CHF 459.5 Mio. Hier gilt es zu berücksichti-
gen, dass dieses Ergebnis mit einer geringeren Anzahl Filialen und damit auf 	
einer rückläufigen Verkaufsfläche erzielt wurde. Die erfreuliche Entwicklung führte 
zusammen mit dem weiter verschärften Kostenmanagement zu einer Verbesserung 
des Betriebsergebnisses EBITDA von CHF –3.2 Mio. im Vorjahr auf CHF 4.5 Mio. 
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Im Berichtsjahr wurden im Rahmen der Bereinigung des Filialportfolios 17 Filialen 
geschlossen und drei neue Standorte eröffnet. Die Charles Vögele (Deutschland) 
GmbH verfügte damit per Ende 2005 über 338 Filialen. Während die Zahl der 
Mitarbeitenden aufgrund der Neueinstellung zahlreicher Aushilfskräfte von 	
2 505 im Vorjahr auf 2 606 zunahm, reduzierte sich die Anzahl Vollzeitstellen von 	
1 777 im Vorjahr auf neu 1 719. Der Umsatz pro Vollzeitstelle stieg in der Berichts
periode von CHF 258 598 im Vorjahr auf CHF 270 360 an. Zusätzlich wurden 
129 Auszubildende beschäftigt, was gegenüber dem Vorjahr (119 Auszubildende) 
einer Zunahme um 8.4% entspricht. Um die Werbewirkung in Deutschland weiter 
zu verstärken und gleichzeitig das Image zu verbessern, wurde der im Vorjahr 
begonnene Einsatz von Plakaten ausgebaut und neu auch mit der Ausstrahlung 
von Radiowerbung auf Regionalsendern begonnen.
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Wie bereits im Jahr zuvor entwickelte sich die österreichische Wirtschaft auch im 
Berichtsjahr ausgesprochen schleppend. Verstärkt wurde der Trend durch konjunk-
turelle Rahmenbedingungen wie die markant angestiegenen Rohölpreise oder die 
wieder angefachte Inflation. Das Konsumverhalten der privaten Haushalte zeichnete 
sich dementsprechend durch grosse Zurückhaltung aus und führte in verschiedenen 
Branchen zu stagnierenden Umsatzentwicklungen. Auch der Textilmarkt schloss wie 
bereits im Vorjahr mit leicht negativer Tendenz ab. 

Trotz dieser unvorteilhaften Rahmenbedingungen konnte die Vertriebsorganisation 
Österreich ihren Nettoumsatz von CHF 252.6 Mio. im Vorjahr auf CHF 258.2 Mio. 
im Berichtsjahr steigern, was einer Zunahme um 2.2% entspricht. Dieser Zuwachs 
ist umso erfreulicher, als in der Vorjahresperiode zahlreiche Sonderaktivitäten im 
Bereich Werbung und Marketing anlässlich des 10-Jahr-Jubiläums zu besonders 
hohen Verkaufszahlen geführt hatten. Das Betriebsergebnis EBITDA von CHF 20.8 Mio. 
sank um rund 12.2% gegenüber dem Vorjahresergebnis von CHF 23.7 Mio. 
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Im Rahmen der Expansion wurden sechs neue Filialen eröffnet und drei geschlossen, 
wodurch die Vertriebsorganisation Österreich nun über 144 Standorte verfügt. Die 
Zahl der Mitarbeitenden nahm nur leicht von 1 268 im Vorjahr auf neu 1 264 ab, 
während die Vollzeitstellen auf 909 (Vorjahr 891) anstiegen. Der Umsatz pro Voll-
zeitstelle verzeichnete gegenüber dem Vorjahr einen Zuwachs von CHF 283 509 
auf CHF 284 049. Ferner wurden im Berichtsjahr 94 Auszubildende (Vorjahr 102) 
beschäftigt.

Im September wurde unter österreichischer Führung die erste Vögele-Filiale in 	
Slowenien eröffnet. Die neue Niederlassung liegt in der Stadt Slovenska Bistrica, 
umfasst rund 830 m2 Verkaufsfläche und beschäftigt zehn Mitarbeitende. Die 	
den slowenischen Kunden in den ersten drei Monaten der Geschäftstätigkeit prä
sentierten Kollektionen erfreuten sich einer guten Akzeptanz, und die erwirt-	
schafteten Resultate sind für den weiteren Marktausbau ermutigend.
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Die belgische Konjunkturentwicklung verlief im Berichtsjahr leicht positiv. Dies 	
führte dazu, dass der Textilmarkt erneut ein Wachstum verzeichnete. Allerdings 	
blieb die durchschnittliche Preisentwicklung für Textilien unter dem Inflationswert 	
von etwas über 2.5%: ein deutliches Zeichen für den auch in Belgien herrschenden 
starken Wettbewerb. Entsprechend wurde der belgische Textilmarkt durch 	
eine Konzentration der Anbieter geprägt, bei welcher eine grosse Anzahl lokaler 
Händler von international tätigen Unternehmen übernommen wurde. In den 	
Niederlanden wies die Konjunktur, die im Jahre 2004 noch eine negative Entwick-
lung verzeichnet und die Bevölkerung entsprechend ungünstig beeinflusst hatte, 
wieder Wachstumstendenzen auf. Als Folge davon verbesserte sich die Konsumen-
tenstimmung gegen Ende des Berichtsjahres leicht, verharrte aber auf einem tiefen 
Niveau, da das verfügbare Einkommen der privaten Haushalte nicht angestiegen 
ist. Der rückläufige Trend des niederländischen Textilmarktes hat sich weiter ver-
langsamt, der Markt wies zum Jahresende aber noch immer einen Rückgang von 
0.7% aus.

Da in Belgien und den Niederlanden im Berichtsjahr erstmals seit 2002 während 
des ganzen Jahres wieder vollständige, neue Kollektionen präsentiert werden konn-
ten, verlief die Umsatzentwicklung in beiden Märkten erfreulich. Während in Bel-
gien das Umsatzwachstum von über 30% primär auf die Expansion zurückzuführen 
ist, konnte in den Niederlanden ein flächenbereinigtes Plus von über 7% realisiert 
werden. Die beiden Vertriebsorganisationen Belgien und Niederlande haben so 
einen kumulierten Nettoumsatz von CHF 147.3 Mio. erreicht, was gegenüber 	
dem Vorjahr mit CHF 135.2 Mio. einer Zunahme von insgesamt 8.9% entspricht. 
Die in den Niederlanden abgeschlossene Strukturbereinigung sowie die neu für 
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beide Vertriebsorganisationen in Utrecht erbrachten Lager- und Logistikdienstleis-
tungen haben zur Reduktion des Betriebsaufwandes in beiden Organisationen 
geführt. Zusammen mit der positiven Umsatzentwicklung führte dies zu einer deut-
lichen Verbesserung des Betriebsergebnisses EBITDA von CHF –13.4 Mio. im 	
Vorjahr auf CHF –5.8 Mio. Damit rückt ein Break-even auf Stufe EBITDA per Ende 
des Geschäftsjahres 2006 in Reichweite. Die Warenbestände der beiden Ver
triebsorganisationen konnten weiter gesenkt werden und beliefen sich zum Jahres-	
ende noch auf CHF 36.5 Mio. (Vorjahr CHF 38.0 Mio.), was einem normalisierten 
Niveau entspricht.

Das Filialnetz wurde im Berichtsjahr in Belgien um 15 Standorte erweitert und 
umfasste zum Jahresende 37 Läden. Drei davon waren in der ersten Jahreshälfte 
im Rahmen der organischen Expansionsaktivitäten eröffnet worden. Die rest-	
lichen zwölf Filialen waren per 1. August vom Mitbewerber Pecotex übernommen 
und per Anfang September als Charles Vögele Filialen eröffnet worden. In den 
Niederlanden wurden im Jahr 2005 insgesamt vier Filialen geschlossen, wodurch 
das Portfolio definitiv bereinigt werden konnte und zum Jahresende kumuliert in 
beiden Ländern 150 Läden umfasste. Das angekündigte Erreichen des Break-even-
Resultates (EBITDA) per Ende 2006 vorausgesetzt, kann auch in den Nieder-	
landen in Zukunft wieder expandiert werden. Während in Belgien die Mitarbeiterzahl 
aufgrund der Neueröffnungen leicht anstieg, reduzierte sie sich in den Nieder
landen. Kumuliert wurden in beiden Vertriebsorganisationen zum Jahresende 1 052 
Mitarbeitende (Vorjahr 1 089) beschäftigt. Entsprechend verzeichnete die Anzahl 
Vollzeitstellen eine Abnahme von 725 im Jahre 2004 auf neu 676 Einheiten. 
Der Umsatz pro Vollzeitstelle entwickelte sich positiv und stieg von CHF 186 530 
im Vorjahr auf CHF 217 889. Die beiden Vertriebsorganisationen beschäftigten 
zusätzlich 22 Auszubildende (Vorjahr 31).
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Die Charles Vögele Gruppe ist in der Schweiz im angestammten Segment das 
grösste Einzelhandelsunternehmen für modisch aktuelle Bekleidung und nimmt 
auch in Europa eine bedeutende Stellung ein. Die Charles Vögele Gruppe wurde 	
am 5. März 1955 gegründet und hat im Berichtsjahr 2005 das 50. Jubiläum 
gefeiert. Sie spricht Kunden an, die sich an etablierten Modetrends orientieren 	
und Bekleidung in guter Qualität mit einem attraktiven Preis-Leistungs-Verhältnis 
suchen. Die Gruppe positioniert sich im Marktsegment «value for money» und 	
ist überzeugt, dass dieses Segment im Rahmen der anhaltenden Polarisierung der 
Nachfrage zwischen Hoch- und Niedrigpreissegmenten weiterhin wachsen wird.

Das Unternehmenskonzept beruht insbesondere auf:
– der klaren Fokussierung des Kundensegmentes «value for money»
– einem standardisierten Grundsortiment mit landesspezifischer Feinabstimmung
– einem einheitlichen und zentralisierten Beschaffungskonzept
– einem standardisierten Ladenbau und Merchandising
– einer zentralisierten und schlanken Managementstruktur

Die Charles Vögele Gruppe betreibt in der Schweiz, in Deutschland, in Österreich, 
in Belgien und den Niederlanden sowie in Slowenien insgesamt 791 eigene 
Filialen. Im Hinblick auf die Festigung der Marktstellung werden die Expansions-
aktivitäten nicht nur in den bestehenden, sondern auch in neuen Märkten voran
getrieben. Nebst der Erschliessung des neuen Marktes Slowenien im Berichtsjahr 
2005 werden mit Ungarn, Tschechien und Polen ab dem laufenden Geschäfts-
jahr 2006 auch drei Testmärkte eröffnet. Mit je fünf Filialen an unterschiedlichen 
Lagen soll die Akzeptanz der Vögele-Kollektionen in diesen neuen Ländern unter-
sucht werden. Nach Ablauf einer zweijährigen Testphase wird über die weitere 
Bearbeitung dieser Testmärkte entschieden.
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		 Erfolgsrechnung Konzern
		 Kurzfassung

 								         
CHF 1000					     2004	 2005

Nettoumsatz	 	 	 	 	 1 332 647	 1 347 597

Bruttogewinn aus Mode-Einzelhandel	 	 	 	 	 796 412	 822 228
In % vom Nettoumsatz	 	 	 	 	 60%	 61%

EBITDA1)	 	 	 	 	 149 942	 165 181 
In % vom Nettoumsatz	 	 	 	 	 11%	 12%

EBIT2)	 	 	 	 	 79 567	 108 652	
In % vom Nettoumsatz	 	 	 	 	 6%	 8%

Konzernergebnis vor Steuern	 	 	 	 	 61 721	 98 533
In % vom Nettoumsatz	 	 	 	 	 5%	 7%

Konzernergebnis	 	 	 	 	 36 924	 70 069
In % vom Nettoumsatz	 	 	 	 	 3%	 5%

Unverwässertes Ergebnis pro Aktie in CHF	 	 	 	 	 4.26	 8.25
Verwässertes Ergebnis pro Aktie in CHF	 	 	 	 	 4.22	 8.12

1) Betriebsergebnis vor Abschreibungen und Amortisationen
2) Betriebsergebnis 
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		 Bilanz Konzern
		 Kurzfassung

 								         
CHF 1000					     31.12.2004	 31.12.2005

Aktiven
Total Umlaufvermögen	 	 	 	 	 348 052	 343 883
Total Anlagevermögen	 	 	 	 	 575 855	 568 475

Total Aktiven					     923 907	 912 358

Passiven
Total kurzfristiges Fremdkapital	 	 	 	 	 143 749	 141 724
Total langfristiges Fremdkapital	 	 	 	 	 314 230	 241 448
Total Eigenkapital	 	 	 	 	 465 928	 529 186

Total Passiven					     923 907	 912 358
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	 	Geldflussrechnung Konzern 
		 Kurzfassung

 					        
CHF 1000				     	 2004	 2005

Geldfluss aus Geschäftstätigkeit	 	 	 	 	 120 291	 142 973

Geldfluss aus Investitionstätigkeit	 	 	 	 	 (40 262)	 (41 854)

Geldfluss aus Finanzierungstätigkeit	 	 	 	 	 (158 168)	 (87 140)

Zu-/(Abnahme) flüssige Mittel, netto	 	 	 	 	 (78 139)	 13 979

Flüssige Mittel, netto, zu Beginn der Berichtsperiode					     123 452	 46 642
Währungseinflüsse	 	 	 	 	 1 329	 (943)
Zu-/(Abnahme) flüssige Mittel, netto	 	 	 	 	 (78 139)	 13 979
Flüssige Mittel, netto, am Ende der Berichtsperiode					     46 642	 59 678	 				

		 Veränderung des Eigenkapitals Konzern 

	 	Kurzfassung
							       Bewertung	 Bewertung 
							       Finanz-	 Aktienoptions- 
CHF 1000		  Aktienkapital	 Eigene Aktien	 Kapitalreserve	 Gewinnreserve	 instrumente	 programm	 Total

Stand 31.12.2003		  88 000	 (5 487)	 173 789	 195 139	 (8 512)	 0	 442 929
IFRS-Anpassung	 	 0	 0	 0	 (470)	 0	 470	 0
Stand 1.1.2004	 	 88 000	 (5 487)	 173 789	 194 669	 (8 512)	 470	 442 929
Veränderung	 	 0	 (8 269)	 0	 25 679	 4 865	 724	 22 999
Stand 31.12.2004	 	 88 000	 (13 756)	 173 789	 220 348	 (3 647)	 1 194	 465 928
				  
Stand 1.1.2005		  88 000	 (13 756)	 173 789	 220 348	 (3 647)	 1 194	 465 928
Veränderung 	 	 0	 (6 276)	 0	 61 620	 7 316	 598	 63 258
Stand 31.12.2005	 	 88 000	 (20 032)	 173 789	 281 968	 3 669	 1 792	 529 186		
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in chf

Kursentwicklung der Charles Vögele Holding ag Aktie	
an der swx Swiss Exchange in Zürich vom 31. Dezember 1999 bis 28. Februar 2006

spi im Vergleich
Tagesschlusskurs cv-Aktie
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Kursentwicklung der Charles Vögele Holding AG Aktie	
an der SWX Swiss Exchange in Zürich vom 1. Januar 2004 bis 28. Februar 2006
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Dividendenpolitik und Gewinnverwendung
Die Charles Vögele Holding AG verfolgt eine Dividendenpolitik, gemäss welcher 
25% bis 30% des Konzernergebnisses zur Ausschüttung kommen sollen. Damit 
wird sichergestellt, dass die Gewinne grösstenteils für die Finanzierung des lang-
fristigen Wachstums der Gesellschaft verwendet werden. Der Antrag des Ver-	
waltungsrats an die Generalversammlung der Aktionäre trägt aber immer auch 
der aktuellen finanziellen Lage des Unternehmens Rechnung.

Aufgrund der verstärkten Ertragskraft und der daraus resultierenden gesunden Finanz-
lage des Unternehmens beantragt der Verwaltungsrat der Generalversammlung 	
der Aktionäre vom 5. April 2006 anstelle einer Dividendenausschüttung eine Nenn-
wertreduktion der Aktien der Charles Vögele Holding AG um CHF 2.00 pro Aktie; 
dadurch würde der Nominalwert der Aktie von CHF 10.00 auf neu CHF 8.00 	
sinken.  

Investor Relations
Die Charles Vögele Holding AG pflegt mit Investoren, Analysten und Finanzmedien 
direkte Beziehungen und einen offenen Dialog. Das Management betrachtet den 
Kontakt mit allen Interessengruppen als Investition in die Zukunft. Jedes Gespräch 
dient nicht nur der Informationsvermittlung über das Unternehmen, sondern ist 	
auch eine Chance, das direkte Feedback des Marktes zu nutzen und das Vertrauen 
der Finanzgemeinde in das Unternehmen zu festigen. Zusätzlich zu den Analys
tenkonferenzen bei Veröffentlichung der Jahres- und Halbjahresergebnisse sind grund-
sätzlich und im Rahmen der jeweils geltenden «Richtlinien der Charles Vögele 
Gruppe zur Insiderproblematik» individuelle Gespräche mit Investoren möglich. 
(Siehe dazu auch Insiderrichtlinien auf Seite 64 des Tätigkeitsberichts.)

Kontakt Investor Relations
Renzo Radice
Head Corporate Communications & Investor Relations
Charles Vögele Trading AG
Gwattstrasse 15
ch-8808 Pfäffikon

T +41 55 416 71 11
F +41 55 410 12 82
E	 renzo.radice@charles-voegele.com

Aktuelle Kursinformationen: www.charles-voegele.com

Termine
– Generalversammlung der Aktionäre 2005: 5. April 2006
– Analysten- und Medienkonferenz Halbjahresbericht 2006: 29. August 2006
– Analysten- und Bilanzmedienkonferenz
	 Jahresabschluss Geschäftsjahr 2006: 6. März 2007
– Generalversammlung der Aktionäre 2006: 4. April 2007
– Analysten- und Medienkonferenz Halbjahresbericht 2007: 28. August 2007
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Sorgfalt im Umgang mit der Umwelt
Die Charles Vögele Gruppe bietet in ihren 791 Filialen vorwiegend eigene 	
Kollektionen an, die bei externen Vertragslieferanten produziert werden. 	
Die Herstellung erfolgt in verschiedenen Ländern, wobei im Jahre 2005 rund 	
55% der Kleidungsstücke aus Südostasien und 45% aus Europa stammten. 	
Dieses Verhältnis wird sich als Folge der überarbeiteten Strategie und der neuen 
Kollektionsgestaltung in Zukunft leicht verändern, da weniger in Südostasien 	
und mehr in Osteuropa und den Mittelmeerländern produziert werden soll. Bereits 
im Jahre 2004 war die Zahl der Lieferanten nach einer eingehenden Evaluation 
auf unter 400 reduziert worden.

Transport und Verkauf
Der Transport der fertigen Kleidungsstücke vom Herstellungsort nach Europa erfolgt 	
in aller Regel per Seefracht, die umweltfreundlichste Form der Spedition. Die 	
Container werden von externen Logistikpartnern von verschiedenen Abgangshäfen 	
in Südostasien direkt ins zentrale Vorstaulager der Charles Vögele Gruppe in 	
Lehrte, Deutschland, überführt. Hier erfolgt die Verzollung für alle EU-Staaten und 	
die Schweiz sowie die Belieferung der einzelnen Vertriebsorganisationen in den 	
Ländern. Ab hier wird auch die Feinverteilung der Ware mit Strassentransporten 
oder per Bahn sichergestellt. 

Die Charles Vögele Gruppe konzentriert sich beim Umweltschutz vorab auf Aspekte, 
die mit dem Betrieb und dem Unterhalt der Filialen in Zusammenhang stehen, ins
besondere auf den Energieverbrauch. So werden für die Ladenbeleuchtung laufend 
die neusten und sparsamsten Beleuchtungssysteme eingesetzt. Um auch versteckte 
oder überdurchschnittlich hohe Verbrauchsquellen möglichst rasch identifizieren und 
beseitigen zu können, unterliegt der Energieverbrauch der einzelnen Filialen in 	
der Schweiz und in Deutschland einem strengen gruppeninternen Quervergleich. 
Das Vorgehen soll in den kommenden Jahren Schritt für Schritt auch auf die anderen 
Vertriebsorganisationen ausgeweitet werden.

Da sich die überwiegende Anzahl der Filialen in gemieteten Immobilien befindet, 
sind die Möglichkeiten des Unternehmens, Umweltaspekte auch beim Bau 	
der entsprechenden Gebäude einfliessen zu lassen, grundsätzlich beschränkt.
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Materialkreisläufe
Über ihr engmaschiges Vertriebsnetz stellt die Charles Vögele Gruppe nicht 	
bloss die Feinverteilung der Kleidungsstücke in die Filialen und die Versorgung 
mit Verbrauchs- und Werbematerialien sicher. Das Unternehmen nutzt dieses 
Logistiksystem auch gezielt, um Materialkreisläufe einzurichten und damit den 
Abfall zu rezyklieren. Interne Transporthilfen und Zwischenverpackungen wie 	
Kartons, Kunststoffkisten oder dergleichen werden so angefertigt, dass sie in die-
sem Kreislauf eine möglichst hohe Mehrfachnutzung erreichen. Kunststoffhüllen 
und andere Einwegverpackungen werden mit den Leerfahrten in die Zentrallager 
der Vertriebsorganisationen zurückgeführt und dort für die fachgerechte Entsor-
gung aufbereitet. 

Im Berichtsjahr wurde als Bestandteil des Projekts Supply Chain Management 	
ein neuer Bügel-Kreislauf für den ganzen Konzern entwickelt, der ab Januar 	
2006 zur Einführung gelangt ist. Zur Umsetzung des neuen Konzeptes müssen 	
33 Mio. neue Kleiderbügel produziert werden. Diese sind nach Typen und 	
Verwendungszweck strukturiert und werden zentral durch die Logistikabteilung 
bewirtschaftet, wodurch die Anzahl der im Einsatz stehenden Bügel deutlich 	
reduziert werden konnte. Die alten Bügel werden im zentralen Vorstaulager 
gesammelt und dem Bügelhersteller zum Recycling und zur Produktion neuer 	
Bügel zugeführt.

Sicherheit für Mensch und Umwelt
Alle Lieferanten, die im Auftrag der Charles Vögele Gruppe Kleidungsstücke 	
produzieren, haben klar definierte, strenge Richtlinien bezüglich Herstellungs
methoden und verwendeter Hilfsstoffe sowie der Einhaltung lokaler Umwelt-	
schutzbestimmungen zu befolgen. Dieses Regelwerk basiert auf der Neufassung 	
der deutschen Bedarfsgegenständeverordnung vom 23. Dezember 1997, 	
ist ein inhärenter Bestandteil des Lieferantenhandbuches und muss zwingend 	
befolgt werden. Durch die regelmässige Entnahme von Stichproben und 	
deren Analyse in externen, unabhängigen Labors stellt die Charles Vögele Gruppe 
sicher, dass alle Vorgaben eingehalten werden und die Produktsicherheit für 	
die Kunden gewährleistet ist. 

Soziale Verantwortung
Mitarbeitende

Im Berichtsjahr beschäftigte die Charles Vögele Gruppe 7 258 Mitarbeitende 	
(Vorjahr: 7 283 Personen), was einer Abnahme um 0.3% entspricht. Die Zahl 	
der Vollzeitstellen ging leicht zurück und sank von 4 923 im Vorjahr auf 4 821. 
Diese Entwicklung ist vollumfänglich auf die im Berichtsjahr in allen Vertriebs-
organisationen realisierten Prozessoptimierungen zurückzuführen. 

	

Inhalt

Highlights

Kennzahlen

Lagebericht

Strategie

Länder

Investoren

Nachhaltigkeit  
und Soziales

Corporate  
Governance



44

Tä
tig

ke
its

be
ri

ch
t 

2
0

0
5

 C
ha

rl
es

 V
ög

el
e 

G
ru

pp
e

		 Wertschöpfungsrechnung 
 								         
CHF 1000					     2004	 2005	 				 	 

Nettoumsatz	 	 	 	 	 1 332 647	 1 347 597
Übrige betriebliche Erträge	 	 	 	 	 37 196	 41 619
Finanzertrag	 	 	 	 	 904	 862
Konzernleistungen					     1 370 747	 1 390 078
Vorleistungen					     (924 365)	 (925 002)
Brutto-Wertschöpfung					     446 382	 465 076	
Abschreibungen	 	 	 	 	 (70 375)	 (56 529)
Netto-Wertschöpfung					     376 007	 408 547

Verteilung der Netto-Wertschöpfung	 	 	 	 	
Mitarbeitende	 	 	 	 	 295 693	 299 033
Staat	 	 	 	 	 24 797	 28 464
Fremdkapitalgeber	 	 	 	 	 18 593	 10 981
Eigenkapitalgeber (Basis Gewinnverwendungsvorschlag des Verwaltungsrats)	 	 	 8 521	 16 971	
Unternehmen	 	 	 	 	 28 403	 53 098
	 	
Total					     376 007	 408 547

 
 

 

Eigenkapitalgeber

Fremdkapitalgeber

Staat

Mitarbeitende

Unternehmen

  

  
  

  

  

Mitarbeitende

Eigenkapital-
geber

Fremdkapital-
geber 

Staat

Unternehmen

 

 

		 2005

	 73%	Mitarbeitende 
	 4%	Eigenkapitalgeber 
	 3%	Fremdkapitalgeber 
	 7%	Staat 
	1 3%	Unternehmen

		 2004

	 78%	Mitarbeitende 
	 2%	Eigenkapitalgeber 
	 5%	Fremdkapitalgeber 
	 7%	Staat 
	 8%	Unternehmen
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Aus- und Weiterbildungsprogramme
Die grosse Mehrheit der Mitarbeitenden der Charles Vögele Gruppe steht im 	
täglichen direkten Kontakt mit Kundinnen und Kunden. Die Menschen an der Ver-
kaufsfront sind damit die Visitenkarte des Unternehmens. Ihre Freundlichkeit bei 	
der Bedienung sowie ihre zuvorkommende und kompetente Art in der Kundenbetreu-	
ung machen den Besuch einer Vögele-Filiale letztlich zum besonderen Einkaufs
erlebnis. Aus diesem Grund legt das Unternehmen hohen Wert auf die permanente 
Aus- und Weiterbildung der Mitarbeitenden und betrachtet diese Aufgabe als 	
eine der zentralen Investitionen in die Zukunft der Gruppe. Sie unterstützt die Mit-
arbeitenden bei der Erreichung ihrer persönlichen Zielsetzungen und sorgt für 	
einen qualifizierten Führungsnachwuchs in allen Unternehmensbereichen. Nebst 
externen Fachkursen unterschiedlichster Ausrichtung und Spezialisierung wird 	
der internen Ausbildung in den Filialen hohe Aufmerksamkeit gewidmet. So kann 	
bei der Eröffnung neuer Filialen den internen Talenten eine attraktive Laufbahn 	
angeboten und gleichzeitig sichergestellt werden, dass die Unternehmenskultur 
auch an neuen Standorten weitergelebt wird.

Im Berichtsjahr wurde dieses Prinzip in Belgien auf eindrückliche Weise zur Anwen-
dung gebracht. Für die zwölf von einem lokalen Mitbewerber übernommenen 	
Standorte mussten neue Filialleiter rekrutiert werden. Eine einmalige Gelegenheit, 	
um zwölf Vögele-Mitarbeitenden in den bestehenden belgischen Filialen einen 	
Karrieresprung zu ermöglichen.

		 Übersicht Ausbildungstage und Teilnehmer
							        
 					     2003	 2004	 2005	 				 	 

Anzahl Teilnehmer	 	 	 	 993	 492 	 2 600
Anzahl Kurstage	 	 	 	 145	 2 138	 4 233

Berufsperspektiven für Auszubildende
Die Charles Vögele Gruppe legt Wert darauf, jungen Menschen den Einstieg in 
die Berufswelt der Bekleidungsindustrie zu öffnen und dabei Talente gezielt zu 	
fördern. Im Berichtsjahr absolvierten 519 Jugendliche eine entsprechende Aus-
bildung (Vorjahr: 533 Personen). Zahlreiche erfolgreich bestandene Abschluss
prüfungen waren Zeugnis eindrucksvoller Leistungen der jungen Mitarbeitenden. 
Den Absolventen gebührt umso mehr Respekt, als diese Resultate im Umfeld 	
eines ohnehin schon intensiven Arbeitslebens erarbeitet wurden. Besonders her-
vorzuheben sind folgende Leistungen:

– Schweiz: 20 Auszubildende mit Abschlussnote 5 oder besser (19% der Abschlüsse); 
Bestnote 6

– Österreich: 6 Auszubildende mit «Abschluss mit Auszeichnung» 	
(32% der Abschlüsse), wobei zwei davon mit besonderen Leistungsabzeichen 
abgeschlossen haben; Bestnote 1

– Deutschland: 8 Auszubildende mit Abschlussnote 2 oder besser 	
(27% der Abschlüsse); Bestnote 1
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Social Compliance
Die Charles Vögele Gruppe engagiert sich weltweit für die Sicherstellung sozial 
gerechter Produktionsmethoden. In diesem Zusammenhang hatte das Unternehmen 
bereits im Jahre 1996 im Rahmen des eigenen Vögele-Verhaltenskodex (Vögele 
Code of Conduct) verbindliche Vorschriften für Lieferanten hinsichtlich sozialer 
Aspekte und Arbeitsbedingungen erlassen, die von allen Lieferanten eingehalten 	
werden mussten. Im Laufe der zweiten Jahreshälfte 2004 wurde der Vögele Code 	
of Conduct durch den neuen BSCI Code of Conduct ersetzt (siehe dazu Detail-	
informationen unter www.charles-voegele.com sowie www.bsci-eu.org).

Business Social Compliance Initiative (BSCI)
Die Business Social Compliance Initiative (BSCI) wurde am 26. März 2004 in 
Brüssel gegründet. Unter der Schirmherrschaft der Foreign Trade Association 	
(FTA) wird sie von europäischen Unternehmen unterschiedlicher Branchen (Food, 
Non-Food etc.) getragen, seit der Entstehungsphase von der zuständigen EU-
Kommission anerkannt und seit dem Jahr 2005 erstmals auch mit Fördergeldern 
aktiv unterstützt. Die Charles Vögele Gruppe ist seit dem 1. Januar 2004 	
offizielles Mitglied der FTA und hatte bereits im Jahre 2003 mit der FTA an der 
Entwicklung der Business Social Compliance Initiative zusammengearbeitet. 	
An der Realisierung von BSCI war die Charles Vögele Gruppe damit als Grün-
dungsmitglied massgebend beteiligt. 

Der BSCI Code of Conduct basiert auf dem Prinzip, dass Betriebe, die Waren 	
für Charles Vögele herstellen, sämtliche Gesetze und Vorschriften der jeweiligen 
Länder zu befolgen haben. Ferner werden im Besonderen die Bereiche 	
Umwelt, Diskriminierung, Zwangsarbeit, Kinderarbeit, Arbeitszeit, Löhne, Arbeits
bedingungen, Wohnunterkunft sowie die Versammlungsfreiheit im Detail 	
vertraglich geregelt und zwar in Übereinstimmung mit den Konventionen der Inter
national Labor Organization (ILO), den Universellen Menschenrechtsdeklarationen 	
der Vereinten Nationen, der UN-Kinderrechtskonvention sowie der Konvention 
zur Beseitigung jeder Form von Diskriminierung der Frauen (CEDAW). Auch 	
diese Richtlinien sind wie bis anhin fester Bestandteil des Lieferantenvertrages 
und regeln die Einhaltung sozialer Mindeststandards, wie sie auch im Sozial
standard SA8000 enthalten sind. 

Die Charles Vögele Gruppe ist bereits seit 2001 offizielles Mitglied der Men-
schenrechtsorganisation Social Accountability International (SAI) mit Sitz in New 
York. Diese Organisation ist die Herausgeberin und Verwalterin des international 
anerkannten Sozialstandards Social Accountability 8000. SA8000 hat die Ver-
besserung der Arbeitsbedingungen in der Produktionskette zum Ziel und orientiert 
sich an den Konventionen der International Labor Organization und den Univer-
sellen Menschenrechtsdeklarationen der UNO (siehe www.sa-intl.org).



Vorteile der Business Social Compliance Initiative (BSCI)
Viele der heutigen BSCI-Mitgliedunternehmen haben sich für diese Initiative ent-
schieden, obgleich sie schon früher mit eigenen Kodices arbeiteten, die sich 	
aber untereinander alle leicht unterschieden haben. Ziel dieser Initiative ist es, 
Doppelauditierungen bei Lieferanten, die für verschiedene Hersteller arbeiten, 	
zu vermeiden. Die BSCI-Mitglieder haben sich auf den gemeinsamen BSCI Code 
of Conduct geeinigt, der auf den Konventionen der International Labour Organi
zation basiert und der die Grundlage für die Auditierungen bildet. Ebenso werden 
die Auditierungen mit einem einheitlichen Fragebogen durchgeführt, dessen 	
Bestimmungen weitgehend auf den SA8000-Richtlinien basieren. Die erhobenen 
Daten werden zentral in der BSCI-Datenbank erfasst und den Mitgliedern 
zugänglich gemacht. Das Vorgehen schafft so eine rationelle und einheitliche 
Auditierungsgrundlage und spart sowohl auf Seiten der Herstellerfirmen, als 	
auch auf Seiten der Auftraggeber wertvolle Ressourcen. Zusätzlich wird durch 
BSCI ein zweistufiges Vorgehen in Richtung SA8000 geschaffen. In einem 	
ersten Schritt wird die Einhaltung umfangreicher sozialer Mindeststandards sicher-
gestellt, was eine gute Basis ist, um in einem zweiten Schritt die SA8000-Zer
tifizierung zu erlangen, die allerdings nicht Bestandteil von BSCI ist.
 
Dieses stufenweise Vorgehen trägt den in der Praxis gemachten Erfahrungen 
Rechnung, wonach es für viele kleinere und mittelständische Hersteller schwierig 
ist, in einem einzigen Schritt die SA8000-Zertifizierung zu erreichen, weshalb 	
sie bis anhin oft davon absahen. Mit BSCI wird somit auch für Klein- und Mittel-
betriebe die Möglichkeit geschaffen, Auditierungen bezüglich der Einhaltung 	
sozialer Mindeststandards zu realisieren. Die BSCI-Auditierungen werden von 
unabhängigen Drittfirmen durchgeführt, die dazu ihrerseits von SAI akkreditiert 	
sind.

BSCI-Workshops und Auditierungen im Jahre 2005
Die Charles Vögele Gruppe hat im Dezember 2004 allen Lieferanten den neuen 
BSCI Code of Conduct als Ersatz für den bis anhin gültigen Vögele Code of 	
Conduct zugesandt und sich den Empfang von den Lieferanten quittieren lassen. 
Der BSCI Code of Conduct wurde damit zum Bestandteil des vereinbarten 	
Liefervertrages und ersetzte den bis anhin verwendeten Vögele Code of Conduct. 
Anschliessend, aber noch im Dezember 2004, hat Charles Vögele allen Liefe-
ranten das BSCI Self-Assessment-Dossier zugestellt, das die wichtigsten Informati-
onen des Lieferanten enthält und als Basisdokument für die Auditierungen dient.

Seit Januar 2005 werden von der BSCI-Organisation in Brüssel in verschiedenen 
Ländern und Städten Einführungsworkshops für die Lieferanten durchgeführt. 	
Die Charles Vögele Gruppe hat ihre jeweiligen Lieferanten zu diesen Workshops 
eingeladen. Folgende Workshops mit Vögele-Lieferanten wurden im Jahr 2005 
durchgeführt:

– Shanghai (China), 14./15. März 
– Shenzhen (China), 17./18. März
– Gurgaon (Indien), 21./22. März 
– Istanbul (Türkei), 11./12. Oktober 
– Dhaka (Bangladesch), 5./6. Dezember 
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Parallel zu den Workshops hat die Charles Vögele Gruppe mit der Auditierung 	
der eigenen A- und B-Lieferanten begonnen. Im Berichtsjahr wurden 21 Initial 
Audits und 5 Re-Audits durchgeführt. Die Auditierungen wurden mit der speziali-
sierten und von SAI zertifizierten Firma CSCC (California Safety Compliance 	
Corporation) durchgeführt. Um die Lieferanten bei der Umsetzung des BSCI Code 
of Conduct zu unterstützen, vergütet Charles Vögele die Auditierungskosten, bis 
die Vorgaben erfüllt sind. Allfällige Auslagen für Trainings und für Massnahmen in 
den Produktionsbetrieben werden von den Lieferanten selbst übernommen.

Frühere Zertifizierungen nach SA8000
Aufgrund der Mitgliedschaft der Charles Vögele Gruppe bei SAI konnten sich 
bereits in den Jahren 2002 und 2003 im Pilotland Indien die ersten sechs Direkt-
lieferanten von Vögele nach SA8000-Richtlinien zertifizieren lassen. Im Jahr 	
2004 wurde dieser Schritt bei drei weiteren Lieferanten unternommen, wodurch 
alle damals aktiven Lieferanten der Charles Vögele Gruppe in Indien den 
Bestimmungen gemäss SA8000 entsprachen. Die Zertifizierungen wurden von 
qualifizierten Drittfirmen «third-party audits» vorgenommen. Allfällige neue Liefe-
ranten der Charles Vögele Gruppe in Indien werden in Zukunft ebenfalls gemäss 
dem BSCI Code of Conduct auditiert und angehalten, das SA8000-Zertifikat 	
zu erlangen.

Sozialprojekte 2005
Neben ihrem Engagement im Bereich von SA8000 und BSCI unterstützt die 
Charles Vögele Gruppe in den Herstellungsländern auch Projekte im Sozialbe-
reich. Besonderes Gewicht legt sie dabei auf die Nachhaltigkeit des Engage-
ments: Gefördert werden vorrangig Projekte, die nach einer Initialisierungspha-
se selbsttragende Strukturen aufweisen und den eigenständigen Fortbestand 
gewährleisten können. Eine Möglichkeit ist die direkte Unterstützung eines ausge-
wählten Projektes, das von einem Lieferanten respektive dessen Mitarbeitern 	
definiert wurde. Alternativ dazu können auch regionale Gemeinschaften im 
unmittelbaren Umkreis mehrerer Hersteller diese Förderung in Anspruch nehmen. Die 
Auswahl der Projekte erfolgt in enger Zusammenarbeit mit lokalen Nichtregie-
rungsorganisationen (NGOs) und Arbeitnehmervertretungen. Besonderes Gewicht 
wird dabei grundsätzlich auf Bereiche wie die Gesundheitsförderung, die 	
berufliche Weiterbildung sowie Kindergärten und Schulen für Jugendliche gelegt. 

Im Berichtsjahr hat die Charles Vögele Gruppe beschlossen, gemeindebasierte 
Projekte in Bangladesch zu unterstützen, welche direkt der lokalen Bevölkerung 
und insbesondere der Textilarbeiterschaft zugute kommen. Von September 2005 
bis August 2007 werden drei Projekte der Schweizer Entwicklungsorganisation 
Swisscontact in Dhaka, Bangladesch, unterstützt:

Gesundheitsdienst in Kamrangir Char, Dhaka, Bangladesch
Mit diesem Gesundheitsprojekt wird der Zugang zu erschwinglicher medizinischer 
Basisversorgung in den Slums von Dhaka verbessert. Damit wird erreicht, dass die 
Slumbewohner gesund bleiben und somit auch ihr Einkommen selbstständig gene-
rieren können. Den Slumbewohnern steht eine Gesundheitsstation mit geschultem 
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Personal, medizinischer Ausrüstung und Medikamenten zur Verfügung. Ein 	
mobiler Gesundheitsbus mit Medizinerteam und Ausrüstung garantiert die Ver
sorgung auch in schwer zugänglichen Gebieten.

Wohnheim für Textilarbeiterinnen in den Slums von Dhaka, Bangladesch
90 Prozent der Textilarbeiterschaft ist weiblich. Oft sind in Dhaka Unterkünfte für 
junge Frauen nicht erschwinglich, zu unsicher oder schlicht nicht verfügbar. Ziel 
dieses Projektes ist die Förderung des Zugangs zu erschwinglichen und sicheren 
Unterkünften für Textilarbeiterinnen sowie die Vermittlung von lebenspraktischen 
Fähigkeiten für das Leben in der Stadt. 

Berufsbildung in den Slums von Dhaka, Bangladesch
Mit diesem wirtschaftlichen Projekt sollen die Slumbewohner praktische Fertigkeiten 
erlernen, damit sie, entweder durch Lohnarbeit oder ein eigenes Geschäft, Einkom-	
men generieren können. Das Projekt besteht aus einem Ausbildungszentrum plus 
Verkaufsstelle für beliebte Produkte wie bestickte Kleider für Feste und Uniformen 	
für Schulen. 

Unterstützung nach Tsunami-Katastrophe
Als spezielles Engagement nach der Tsunami-Katastrophe hat die Charles Vögele 
Gruppe in Zusammenarbeit mit der Schweizer Entwicklungsorganisation Swisscon-
tact das Hilfsprojekt «Ausbildung für Jugendliche» in Batticaloa, Sri Lanka, unterstützt. 
Von Juni bis Oktober wurden acht Kurzkurse für Maurer (Anlehre) mit insgesamt 	
126 Teilnehmern durchgeführt. Am Ende der sechsmonatigen Ausbildung haben 
alle Teilnehmer ein von der Regierung anerkanntes Berufszertifikat erhalten, das 
ihnen das Finden einer Arbeitsstelle wesentlich erleichtert und damit die Zukunfts-
aussichten verbessert.

	Zuwendungen 2005
Die Charles Vögele Gruppe setzt sich seit Jahren nebst ihrem Engagement in den 
Produktionsländern auch in den Absatzmärkten für gemeinnützige Projekte ein. 	
Insbesondere Institutionen, die sich bedürftiger Familien und Kinder annehmen, 	
stehen dabei im Zentrum der Spendentätigkeit. Die Strategie der langjährigen 
Zusammenarbeit ermöglicht es den Partnern, nachhaltige Programme zu entwickeln. 
Not leidende Menschen erhalten damit die Möglichkeit, ihre Situation kontinuier-	
lich zu verbessern. Die jährlichen Zuwendungen sind abhängig vom Unternehmens-
erfolg und werden gleichmässig auf die Märkte verteilt, in welchen Vögele tätig ist. 
Die gegenwärtig unterstützten Partner sind:

Schweiz	 Kovive – Ferien für Kinder in Not
Deutschland	 Westfälisches Kinderdorf e.V., Albert-Schweitzer-Kinderdorf Hessen e.V.
Österreich	 Cliniclowns – Lebensfreude für Kinder im Krankenhaus 	
	 Rote Nasen Clowndoktors – Lebensfreude für Senioren im Spital
Niederlande	 Hoefijzer – Reiten für Behinderte
Belgien	 Médecins sans frontières, Obdachlosen-Hilfsprogramm 	
International	 Stiftung Kinderspital Kantha Bopha, Kinderkrankenhaus von Dr. med. Beat Richner
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	1 	Konzernstruktur und Aktionariat
	1 .1	Konzernstruktur

	

	1 .2	Bedeutende Aktionäre

Gemäss den der Gesellschaft vorliegenden börsenrechtlich vorgeschriebenen 	
Meldungen wurden vom Classic Global Equity Fund (Vermögensverwaltung Braun, 
von Wyss & Müller AG) per 28. März 2002 6.2% des Kapitals der Gesellschaft 
gehalten. Gemäss publiziertem Jahresbericht des Classic Global Equity Fund hielt 
dieser per 31. Dezember 2005 9.3% des Kapitals der Gesellschaft. Ferner 	
wurde per 18. Januar 2006 von der UBS Fund Management (Switzerland) AG 
eine Beteiligung von 5.1% am Kapital der Gesellschaft gehalten. 

	1 .3	Kreuzbeteiligungen

Es bestehen keine Kreuzbeteiligungen mit anderen Gesellschaften.

Charles Vögele 	
Trading AG
	 Pfäffikon SZ	

Aktienkapital CHF 10 000 000

Prodress AG
	 Pfäffikon SZ	

Aktienkapital CHF 100 000

Charles Vögele	
(Netherlands) B.V.
	 �Utrecht, NL	

Gesellschaftskapital ¤ 1 000 000

	

Charles Vögele	
(Belgium) B.V.B.A.
	 �Turnhout, B	

Gesellschaftskapital ¤ 644 523

Charles Vögele	
trgvina s tekstilom d.o.o.
	 Lubljana, SI 

Gesellschaftskapital 	
SIT 160 000 000

Charles Vögele 	
Mode AG
	 Pfäffikon SZ	

Aktienkapital CHF 20 000 000

Charles Vögele	
Deutschland GmbH
	 �Sigmaringen, d	

Gesellschaftskapital ¤ 15 340 000

Charles Vögele	
(Austria) AG
	 �Kalsdorf, A	

Aktienkapital ¤ 1453 457

Charles Vögele	
Import GmbH
	 Lehrte, D	

Gesellschaftskapital ¤ 25 000

Holdinggesellschaft
Vertriebsorganisationen
Dienstleistungsorganisationen

Stand 31. Dezember 2005

Charles Vögele Holding AG
	 Pfäffikon SZ	

Aktienkapital CHF 88 000 000

Charles Voegele	
Ceská s.r.o.
	 Praha, CZ 

Gesellschaftskapital 	
CZK 30 000 000

Charles Vögele	
Hungária Kereskedelmi Kft. 
	 Budapest, HU 

Gesellschaftskapital 	
HUF 240 000 000

Charles Voegele	
Polska Sp. z o.o.
	 Warszawa, PL 

Gesellschaftskapital 	
PLN 4 000 000

Cosmos Mode AG
	 Pfäffikon SZ	

Aktienkapital CHF 100 000

Corporate  Governance

�Die Informationen bezüglich Kotierung und Börsenkapitalisierung per 	
31. Dezember 2005 sowie die weiteren Aktienkennzahlen befinden sich 
auf Seite 8 des Tätigkeitsberichts. 

�Die Charles Vögele Holding AG ist die Holdinggesellschaft für alle 	
Beteiligungen der Gruppe. Die Charles Vögele Trading AG ist für alle 
konzernweiten Dienstleistungen wie Einkauf, IT, Kommunikation, 	
Treasury, Rechnungswesen, Controlling und Riskmanagement zuständig. 
Die Charles Vögele Import GmbH, Lehrte, gewährleistet operative 	
Funktionen im Bereich Lagerlogistik und Qualitätskontrolle im Vorstaulager 	

in Lehrte (D). Die Prodress AG ist die ausschliesslich für die Charles 
Vögele Gruppe tätige Werbeagentur. Die Cosmos Mode AG ist mit der 
Verwaltung von Lizenzen betraut. Die Segmentberichterstattung befindet 
sich auf Seite 18, Ziffer 2 und die Übersicht aller konsolidierten Gesell-
schaften und Beteiligungen auf Seite 41, Ziffer 36 des Finanzberichts.

Im Berichtsjahr wurden die Charles Vögele trgovina s tekstilom d.o.o., 
die Charles Vögele Ceská s.r.o., die Charles Vögele Polska Sp. z o.o. 
sowie die Charles Vögele Hungária Kereskedelmi Kft. als neue Vertriebs
organisationen zur Bearbeitung der jeweiligen Märkte gegründet.
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	 2	Kapitalstruktur
	 2.1	Aktienkapital

Das Aktienkapital der Charles Vögele Holding ag betrug am 31. Dezember 2005 
CHF 88 000 000 und setzte sich aus 8 800 000 voll einbezahlten Inhaberaktien 
(Valor: 693 777/ISIN-Code: CH000 693 777) mit einem Nennwert von je 	
CHF 10 zusammen. Der Verwaltungsrat wird der Generalversammlung der Aktionäre 
vom 5. April 2006 anstelle einer Dividendenausschüttung eine Nennwertreduktion 
der Aktien der Charles Vögele Holding AG um CHF 2.00 pro Aktie beantragen, 
wodurch der Nominalwert der Aktie – bei Annahme des Antrages – von CHF 10.00 
auf neu CHF 8.00 sinken würde. 

Per 31. Dezember 2005 befanden sich 314 592 eigene Aktien (31. Dezember 
2004: 279 092) im Eigentum der Charles Vögele Gruppe, die für die Sicher-
stellung der Verpflichtung aus dem bestehenden Mitarbeiteroptionsplans vorgese-
hen sind. Detaillierte Informationen betreffend Zu- und Verkäufe sowie betreffend 
Anfangs- und Endbestände befinden sich auf Seite 49, Ziffer 8 des Finanzberichts.

	 2.2	Bedingtes und genehmigtes Kapital im Besonderen

Die Statuten der Charles Vögele Holding AG enthalten eine Bestimmung, die den 
Verwaltungsrat ermächtigt, das Aktienkapital unter Ausschluss des Bezugsrechts 
der Aktionäre um höchstens CHF 2.6 Mio. durch Ausgabe von 264 000 Aktien mit 
einem Nennwert von CHF 10 zu erhöhen. Die Dauer dieser Ermächtigung ist unbe-
schränkt. Diese Aktien sind ausschliesslich für Aktienoptionspläne zu verwenden 	
(siehe dazu auch Kapitel 5.6 Optionen, Seite 64).

	 2.3	Kapitalveränderungen

Die Übersicht über die Kapitalveränderungen (Kurzfassung) für die Berichtsjahre 
2003–2005 befindet sich auf Seite 37 des Tätigkeitsberichts.

	 2.4	Aktien und Partizipationsscheine

Das Aktienkapital der Charles Vögele Holding AG setzte sich am 31. Dezember 
2005 aus 8 800 000 voll einbezahlten Inhaberaktien (Valor: 693 777/ISIN-Code: 
CH000 693 777) mit einem Nennwert von je CHF 10 zusammen. Der Verwal-
tungsrat wird der Generalversammlung der Aktionäre vom 5. April 2006 anstelle 
einer Dividendenausschüttung eine Nennwertreduktion der Aktien der Charles 	
Vögele Holding AG um CHF 2.00 pro Aktie beantragen, wodurch der Nominalwert 
der Aktie – bei Annahme des Antrages – von CHF 10.00 auf neu CHF 8.00 	
sinken würde. Das Aktienkapital ist voll liberiert. Es bestehen keine Vinkulierungs-
vorschriften. Im Rahmen von Art. 659a OR ist jede Aktie dividendenberechtigt 	
und gibt Anrecht auf eine Stimme an der Generalversammlung der Aktionäre. 	
Es bestehen keine Partizipationsscheine.

	 2.5	Genussscheine

Es existieren keine Genussscheine.

	 2.6	Beschränkungen der Übertragbarkeit und Nominee-Eintragungen

Es bestehen weder Übertragbarkeitsbeschränkungen noch Nominee-Eintragungen.

	 2.7	Wandelanleihen und Optionen

Es bestehen keine Wandelanleihen. Optionen bestehen nur im Rahmen des 	
Mitarbeiteroptionsplans, der in Kapitel 5.6 Optionen auf Seite 64 beschrieben ist.
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Bernd H. J. Bothe 	
1944, Präsident, Deutscher	
Mandatsdauer 2005–2008, Erstwahl 2002;	
Diplom-Betriebswirt. Senior Partner dic Deutsche Investors’ Capital ag, 	
Droege & Comp. GmbH. Bis Ende März 2002 	
Chairman und Chief Executive Officer Metro Cash & Carry GmbH. 

Alfred M. Niederer 	
1941, Vizepräsident, Schweizer 	
Mandatsdauer 2004–2007, Erstwahl 1999;	
Dipl. Ing. ETH Zürich. Inhaber der Compatex Holding ag und Mitglied des Verwal-	
tungsrats mehrerer börsenkotierter Unternehmen. Von 1986 bis 1992 CEO und Präsident 	
der Bally International ag und von 1992 bis 1995 Vizepräsident der Bata International 
AG sowie Präsident von Bata European Group.

Dr. Felix R. Ehrat 	
1957, Schweizer	
Mandatsdauer 2003–2006, Erstwahl 1997; 	
Dr. iur. Universität Zürich, Rechtsanwalt, ll.m. University of the Pacific, 	
McGeorge School of Law, Senior Partner der Anwaltskanzlei Bär & Karrer.

Daniel J. Sauter 	
1957, Schweizer	
Mandatsdauer 2003–2006, Erstwahl 2002;	
Finanzfachmann. Von 1976 bis 1983 verschiedene Funktionen in mehreren Banken, u.a. 
Bank Leu ag; von 1983 bis 1998 Senior Partner und cfo Glencore International ag; 
von 1994 bis 2001 ceo und Delegierter des Verwaltungsrats der börsenkotierten 	
Xstrata ag. 

Carlo Vögele 	
1957, Schweizer 	
Mandatsdauer 2005–2008, Erstwahl 1998;	
Managementausbildung University of California, San Diego, Kaufmann.	
Carlo Vögele war von Januar 1999 bis Oktober 2001 als vollamtlicher Präsident des 	
Verwaltungsrats tätig. Ab 1993 war er Mitglied des Verwaltungsrats der früheren 	
Holdinggesellschaft der Gruppe. Bis Ende 1997 bekleidete er verschiedene Führungs
positionen innerhalb des Unternehmens. 

Die Mitglieder des Verwaltungsrats waren im Berichtsjahr in keinen exekutiven Funktionen innerhalb des 	
Konzerns tätig. Soweit nicht anders vermerkt, stehen die nicht exekutiven Mitglieder des Verwaltungsrats in 
keinen wesentlichen Beziehungen zur Gruppe. Bezüglich weiterer geschäftlicher Beziehungen und Interes-
senbindungen von Verwaltungsratsmitgliedern zur Gesellschaft siehe Kapitel 5.7 Zusätzliche Honorare und 
Vergütungen, Seite 64. 

	3	Verwaltungsrat
	 3.1	Mitglieder des Verwaltungsrats
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Veränderungen im Verwaltungsrat 2005
Carlo Vögele hat anlässlich der Generalversammlung vom 13. April 2005 sein  
Amt als Verwaltungsratspräsident abgegeben, verbleibt aber als Mitglied 	
im Verwaltungsrat. Er hatte das Amt seit dem Börsengang der Charles Vögele 
Holding AG im Juni 1999 bekleidet. 

Bernd H. J. Bothe wurde im Anschluss an die Generalversammlung vom 	
13. April 2005 von den Mitgliedern des Verwaltungsrates zum neuen Präsidenten 
gewählt. 	

C
ar

lo
 V

ög
el

e

Be
rn

d 
H

. J
. B

ot
he

D
an

ie
l J

. S
au

te
r

D
r. 

Fe
lix

 R
. E

hr
at

A
lfr

ed
 M

. N
ie

de
re

r

Filiale Seedamm-Center, Pfäffikon sz, 	
Montag, 21. November 2005, 
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	 3.2	Weitere Tätigkeiten und Interessenbindungen

Gemäss der Corporate-Governance-Richtlinie sind nur bedeutende bzw. wichtige 
weitere Tätigkeiten und Interessenbindungen der Mitglieder des Verwaltungsrats 
aufzuführen. Die Gesellschaft ist der Auffassung, dass hinsichtlich der derzeitigen 
Mitglieder des Verwaltungsrats grundsätzlich nur deren Tätigkeiten in Führungs- und 
Aufsichtsgremien kotierter schweizerischer und ausländischer Gesellschaften sowie 
nicht kotierter in- oder ausländischer Textilhandelsunternehmen bedeutsam sind. 
Weitere wesentliche Tätigkeiten und Interessenbindungen der Mitglieder des Ver-
waltungsrats der Gesellschaft bestehen nicht.

Bernd H. J. Bothe
Mitglied des Aufsichtsrats der Gardena AG und der Spar Österreichische Waren-
handels-AG; Mitglied des Beirates der Lekkerland-Tobaccoland GmbH & Co. KG 
und der H&E Reinert Unternehmensgruppe. 

Alfred M. Niederer
Präsident des Verwaltungsrats der ALU Menziken Holding AG; Vizepräsident des 
Verwaltungsrates der Von Roll Holding AG, der Calida Holding AG und 	
der DESCO von Schulthess Holding AG sowie Mitglied des Verwaltungsrats der 	
Micronas Semiconductor Holding AG.

Dr. Felix R. Ehrat
Präsident des Verwaltungsrats der Banca del Gottardo; Mitglied des Verwal-
tungsrats der austriamicrosystems AG.

Daniel J. Sauter
Präsident des Verwaltungsrats der Alpine Select AG; Mitglied des Verwaltungsrats 
der Sulzer AG, der Sika AG und der Private Equity Holding AG.

Carlo Vögele
Keine weiteren Verwaltungsratsmandate in börsenkotierten Gesellschaften bzw. 
Textilhandelsunternehmen.

Überdies üben einige Mitglieder des Verwaltungsrats ausserhalb ihres Aufgabenbe-
reichs weitere Aktivitäten in Körperschaften, Anstalten und Stiftungen des privaten und 
öffentlichen Rechts sowie dauernde Leitungs- und Beraterfunktionen für wichtige schwei-
zerische und ausländische Interessengruppen sowie amtliche Funktionen und politische 
Ämter aus, die aber für die Charles Vögele Holding AG nicht wesentlich sind.

	 3.3	Kreuzverflechtungen

Es bestehen keine Kreuzverflechtungen.

	 3.4	Wahl und Amtszeit

Der Verwaltungsrat der Charles Vögele Holding AG besteht aus mindestens drei 	
und maximal neun Mitgliedern, die Aktionäre der Gesellschaft sein oder eine juris
tische Person vertreten müssen, die ihrerseits Aktionärin ist. Die Mitglieder werden 
einzeln von der Generalversammlung der Aktionäre für eine Amtsdauer von höchs-
tens drei Jahren gewählt. Ein Amtsjahr versteht sich dabei jeweils als Zeitraum 	
zwischen zwei ordentlichen Generalversammlungen. Gemäss dieser Bestimmung 
wird die erste Amtsdauer für jedes Mitglied so festgelegt, dass an einer General
versammlung nicht die Amtszeit aller Mitglieder gleichzeitig abläuft. Eine Wieder
wahl ist möglich. Scheidet ein Mitglied während der Amtsdauer aus, tritt der 
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Nachfolger in seine Amtszeit ein. Der Verwaltungsrat bezeichnet einen Präsidenten 
sowie einen Sekretär, der nicht Verwaltungsratsmitglied oder Aktionär zu sein 
braucht. (Die Angaben zur Ersternennung und zur Mandatsdauer sind im Kapitel 
3.1 Mitglieder des Verwaltungsrats, Seite 54, integriert.)

	 3.5	Interne Organisation

Der Verwaltungsrat beschliesst alle Angelegenheiten des Unternehmens, die nicht 
per Gesetz, Statuten und Organisationsreglement in die Kompetenz eines anderen 
Organs der Gesellschaft fallen. Insbesondere fallen in die Kompetenz des Ver
waltungsrats die Festlegung und Überprüfung der Strategie des Unternehmens, die 
Ernennung und Abberufung von mit der Geschäftsführung betrauten Personen – 	
insbesondere des CEO –, die Ausgestaltung der Organisation sowie des Finanz- 	
und Rechnungswesens. Dem Verwaltungsrat obliegt weiter die Verantwortung für die 
Überwachung der geschäftsführenden Personen hinsichtlich der Übereinstimmung 
ihres Handelns mit Gesetz, Statuten, Reglementen und Weisungen. Der Verwal-
tungsrat ist verantwortlich für die Erstellung des Geschäftsberichts sowie die Bericht
erstattung an die Generalversammlung und die Umsetzung von deren Beschlüssen. 
Er ist ermächtigt, die Vorbereitung und Ausführung der Beschlüsse sowie die Über-
wachung von Geschäften Ausschüssen des Verwaltungsrats oder Einzelnen seiner 
Mitglieder zuzuweisen. Er kann die Geschäftsführung ganz oder zum Teil an einzel-
ne Mitglieder des Verwaltungsrats oder an Dritte übertragen.

Gemäss Organisationsreglement tagt der Verwaltungsrat, sooft es die Geschäfte 
erfordern, jedoch mindestens sechsmal pro Geschäftsjahr. Im Berichtsjahr wurden 
sechs Sitzungen durchgeführt. Die Sitzungen dauern jeweils grundsätzlich einen 
Tag. An den Sitzungen des Verwaltungsrats sind der CEO und der CFO grundsätz-
lich immer, andere Mitglieder der Konzernleitung, Bereichsleiter sowie weitere 	
Mitarbeiter oder Dritte bei Bedarf anwesend. Seit 2004 verfügt der Verwaltungsrat 
über einen permanenten Sekretär, der gemäss Pflichtenheft unter anderem für das 
Protokoll der Sitzungen des Verwaltungsrats und der Ausschüsse verantwortlich ist. 
Er ist nicht Mitglied des Verwaltungsrats.

Verwaltungsratspräsident
Der Präsident des Verwaltungsrats wird durch diesen jeweils im Anschluss an die 
Generalversammlung für die Amtsdauer von einem Jahr ernannt. Der Präsident des 
Verwaltungsrats sichert die Zusammenarbeit zwischen dem Verwaltungsrat, seinen 
Ausschüssen und dem CEO. Er überwacht zusammen mit dem CEO die Ausführung 
der Beschlüsse des Verwaltungsrats.

Ausschüsse des Verwaltungsrats
Der Verwaltungsrat der Charles Vögele Holding AG fasst grundsätzlich alle Beschlüs-
se im Kollektiv. Spezialaufgaben und Projekte werden an Ausschüsse delegiert, die 	
sich mit definierten Sachgebieten befassen und Empfehlungen ausarbeiten. Diese 
werden dem Gesamtverwaltungsrat zur Beschlussfassung unterbreitet. Die Aus-
schüsse sind wie folgt gegliedert:

– Prüfungsausschuss (Audit Committee)
Daniel J. Sauter (Vorsitz), Dr. Felix R. Ehrat, Alfred M. Niederer 
Der Prüfungsausschuss unterstützt den Verwaltungsrat bei der Beaufsichtigung des 
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Rechnungswesens und der finanziellen Berichterstattung sowie der Kontrolle 	
betreffend Einhaltung der rechtlichen Vorschriften der Gesellschaft und der von 	
ihr direkt oder indirekt kontrollierten Gruppengesellschaften. Er beaufsichtigt die 	
internen Kontrollstrukturen und die externe Revision, und er überwacht die Einhal-
tung der rechtlichen Vorschriften und Reglemente, indem er sich vom Manage-
ment regelmässig Bericht erstatten lässt. Der Prüfungsausschuss überwacht auch 
die inhaltliche und formelle Korrektheit der externen Kommunikation in sämtlichen 
finanziellen Angelegenheiten. Er tagt in der Regel drei- bis viermal pro Jahr für 
einen halben bis ganzen Tag. Der CEO, der CFO sowie die Revisionsstelle 	
und weitere Mitglieder der Konzernleitung werden nach Bedarf eingeladen.

Grundlage für die Arbeit des Prüfungsausschusses bildet, neben den entsprechenden 
Anweisungen des Gesamtverwaltungsrats, die Risikochart des Unternehmens, 	
die auch im Berichtsjahr überprüft wurde. Auf dieser Basis hat der Prüfungsaus-
schuss im abgelaufenen Jahr die Auftragsvergabe in ausgewählten Bereichen 	
des Unternehmens, die Handhabung und Dokumentation des Transferpricings und 	
die Behandlung von Verlustvorträgen diskutiert sowie die Kommunikationsstrategie 
des Unternehmens analysiert und neu festgelegt. Änderungen der International 
Financial Reporting Standards (IFRS) wurden vom Prüfungsausschuss erörtert und 
ordnungsgemäss in die Rechnungslegung des Konzerns aufgenommen. Der für 	
das Jahr 2005 vorgeschlagene Optionsplan wurde überprüft und dem Verwaltungs-
rat zur Freigabe empfohlen.

Auf Veranlassung des Prüfungsausschusses hat die Revisionsstelle Pricewaterhouse-
Coopers AG die im laufenden Jahr aufdatierten IT Systeme, die Einhaltung der Key 
Controls der einzelnen Prozesse und den Bereich Vertragsmanagement für Logistik 
und Einkauf geprüft. 

Die Konzernstelle «Interne Revision» hat sich im Berichtsjahr einen eigenen «Code 	
of Conduct» sowie detaillierte Richtlinien gegeben. Schwerpunkte ihrer Arbeit 
waren eine eingehende Sicherheitsanalyse im gesamten Filialnetz des Konzerns, 
aufgrund derer bestehende Richtlinien ergänzt und präzisiert wurden. Im Zuge 	
der intensiv durchgeführten Filialrevisionen im Konzern wird in Zukunft den Aspekten 
der Sicherheit eine noch grössere Priorität beigemessen. Des Weiteren hat die 	
Interne Revision ihren Bericht über Inventurdifferenzen, Kreditorenrechnungen, Hand-
habung der Musterkäufe sowie Rabattkarten mit entsprechenden Empfehlungen 
abgegeben. Das Thema «Legal & Social Compliance» wird im Risikochart des 
Unternehmens geführt und wurde im Berichtsjahr durch das Prüfprogramm der Internen 
Revision abgedeckt. Für das Jahr 2006 wurde durch die Interne Revision ein 	
Prüfungsplan erarbeitet und vom Prüfungsausschuss genehmigt. Im Jahr 2005 fanden 
4 Sitzungen des Prüfungsausschusses mit einer Dauer von je ca. 3 Stunden statt.

– Personal- und Entschädigungsausschuss (Nomination and Compensation Committee)
Alfred M. Niederer (Vorsitz), Carlo Vögele, Bernd H. J. Bothe
Der Personal- und Entschädigungsausschuss evaluiert zusammen mit der Konzern-
leitung allfällige neue Mitglieder der obersten Führungsebene und unterbreitet 	
dem Verwaltungsrat entsprechende Vorschläge. Er stellt dem Verwaltungsrat Antrag 
bezüglich der Gesamtkompensation der Konzernleitung und der Mitglieder des
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Verwaltungsrats. Er ist für die Konzernleitung der vom Verwaltungsrat delegierte 
Gesprächspartner für alle wesentlichen Personalfragen in der Charles Vögele 
Gruppe. Er tagt zwei- bis dreimal pro Jahr für einen halben bis ganzen Tag. Der 
CEO und der Personalverantwortliche werden nach Bedarf eingeladen. Im Jahre 
2005 fanden 3 Sitzungen statt.

– Strategieausschuss (Strategy Committee)
Bernd H. J. Bothe (Vorsitz), Carlo Vögele, Alfred M. Niederer
Der Strategieausschuss überprüft periodisch die Strategie der Gruppe und die 
Implementierung der strategischen Vorgaben des Verwaltungsrats durch die Konzern-
leitung. Er schlägt dem Verwaltungsrat in enger Abstimmung mit der Konzern-	
leitung allfällige Änderungen der Gruppenstrategie und die Aufnahme wesentlicher 
neuer und/oder die Einstellung wesentlicher bestehender Geschäftsaktivitäten 	
der Gruppe vor. Er tagt zwei- bis dreimal pro Jahr für einen halben bis ganzen Tag. 
Der CEO wird nach Bedarf eingeladen. Im Berichtsjahr 2005 fand eine ganz-
tägige Sitzung statt. 

	 3.6	Kompetenzregelung Verwaltungsrat und Konzernleitung

Die Kompetenzaufteilung zwischen Verwaltungsrat und Konzernleitung ist im 	
Organisationsreglement der Charles Vögele Holding AG definiert. Der Verwal-
tungsrat beauftragt den mit einem Weisungsrecht gegenüber den anderen 	
Mitgliedern der Konzernleitung ausgestatteten Vorsitzenden der Konzernleitung 
(CEO) und die Konzernleitung mit der operativen Führung des Unternehmens 	
und überträgt ihr alle Geschäftsführungsaufgaben und -befugnisse, die gemäss 
Organisationsreglement nicht ausdrücklich dem Verwaltungsrat vorbehalten 	
sind. Die Konzernleitung entscheidet über die zugewiesenen Geschäfte in eigener 
Kompetenz, wobei gewisse Geschäfte der Zustimmung des Verwaltungsrats 
bedürfen. Insbesondere ist die Konzernleitung verpflichtet, dem Verwaltungsrat 
das Budget zur Genehmigung vorzulegen.

	 3.7	Informations- und Kontrollinstrumente gegenüber der Konzernleitung

Die Konzernleitung erstattet dem Verwaltungsrat monatlich Bericht und orientiert 	
an jeder Verwaltungsratssitzung über den laufenden Geschäftsgang. Als Basis 
dient das vom Verwaltungsrat genehmigte Budget, das monatlich mit dem aktuellen 
Geschäftsgang verglichen wird. Investitionen werden in globo im Rahmen des 
Budgetprozesses verabschiedet, wobei Einzelinvestitionen mit einem Volumen von 
mehr als CHF 1.5 Mio. vor der definitiven Realisierung vom Verwaltungsrat 	
nochmals individuell freigegeben werden müssen. Mitglieder des Verwaltungsrats 
und der Konzernleitung zeichnen kollektiv zu zweien. 

Die Konzernstelle Interne Revision ist zwar organisatorisch der Konzernleitung 
unterstellt, verfügt aber über eine direkte fachliche Verbindung zum Prüfungs-
ausschuss. Zu den Aufgaben der Internen Revision zählen nach wie vor die Filial-
revision, Kontrollfunktionen bei der Inventurerstellung sowie die Schulung neuer 
Filialleiter. Zusätzlich ist sie für das Prozess-Controlling der Beschaffung, der Ver-	
teillogistik und des Einkaufs verantwortlich. Die konkreten Revisionsaufgaben der 
einzelnen Prozesse ergeben sich aus der Umsetzung des laufenden Supply-Chain-
Management-Projektes und werden im Detail definiert.
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	 4	Konzernleitung
Für die operative Führung der Charles Vögele Gruppe ist die Konzernleitung 
zuständig. Im Berichtsjahr gehörten ihr nebst dem CEO (Daniel Reinhard) der 	
Chief Financial Officer (Dr. Felix Thöni) und der Leiter Einkauf (Serge Brugger) an. 
Daniel Reinhard führt als CEO die Konzernleitung mit Weisungsbefugnis und 	
leitet zusätzlich auch die Bereiche Verkauf, IT und Supply Chain auf Konzernebene. 
Felix Thöni steht zusätzlich der Abteilung Human Resources auf Konzernebene vor.

	 4.1	Mitglieder der Konzernleitung 

Daniel Reinhard 	
1953, seit 1. Dezember 2001 Chief Executive Officer (ceo) sowie Leiter Verkauf und it, 
Schweizer, hwv. Von 1998 bis 2001 Sprecher des Vorstands und von 1994 bis 1998 
Mitglied des Vorstands der Salamander ag. Von 1991 bis 1993 Firmenleiter und von 
1986 bis 1991 cfo der Bally Deutschland, Österreich und Grüterich GmbH.

Dr. Felix Thöni 	
1959, seit 1. Januar 2003 Chief Financial Officer (cfo), Schweizer, Dr. oec. hsg. 	
Von 1992 bis 2002 cfo der Gavazzi-Gruppe. Von 1988 bis 1991 Area Controller bei 
der Schindler Management ag.

Serge Brugger 	
1952, seit 11. November 2002 Leiter Einkauf, Schweizer, lic. oec. publ. bwl. 	
Von 1999 bis 2002 Mitglied der europäischen Konzernleitung c&a. Von 1977 bis 
1999 verschiedene Führungsfunktionen bei c&a in der Schweiz sowie an der Konzern-
zentrale in Brüssel.
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Veränderung in der Konzernleitung
Im Berichtsjahr fanden in der Konzernleitung keine Veränderungen statt.

	

Filiale Seedamm-Center, Pfäffikon sz, 	
Montag, 21. November 2005, 
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	 4.2	Weitere Tätigkeiten und Interessenbindungen

Die Mitglieder der Konzernleitung üben ausserhalb ihres Aufgabenbereichs keine 
wesentlichen zusätzlichen Aktivitäten in Körperschaften, Anstalten oder Stiftungen des 
privaten und öffentlichen Rechts aus. Auch nehmen sie keine dauernde Leitungs- 
oder Beraterfunktionen für wichtige schweizerische oder ausländische Unternehmen, 
Interessengruppen oder politische Parteien wahr.

	 4.3	Managementverträge

Es bestehen keine Managementverträge.

	5	Entschädigungen, Beteiligungen und Darlehen
	 5.1	Inhalt und Festsetzungsverfahren der Entschädigungen und der  
		 Beteiligungsprogramme

Für die Ausarbeitung der Entschädigungs- und Beteiligungsprogramme ist der Per-
sonal- und Entschädigungsausschuss des Verwaltungsrats zuständig. Der Ausschuss 
gibt bezüglich der Festsetzung Empfehlungen ab, die dem Gesamtverwaltungsrat 
zum Entscheid vorgelegt werden. Die Entschädigungen der Mitglieder des Verwal-
tungsrats und der Konzernleitung setzen sich aus einem fixen und einem variablen 
Anteil zusammen, wobei der variable Teil je nach Funktion zwischen 20% und 50% 
der Gesamtentschädigung ausmachen kann. (Weitere Informationen siehe auch 
Kapitel 3.5 Interne Organisation, Abschnitt «Personal und Entschädigungsausschuss», 
Seite 58, sowie Kapitel 5.6 Optionen, Seite 64.)
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	 5.2	Entschädigungen an amtierende Organmitglieder  
		 Honorare und Saläre 2004 und 2005
 
CHF						      2004	 2005

Verwaltungsratshonorare kumuliert 	 	 	 	 	 968 250	 1 128 321	
pro Jahr (brutto)	 	 	 	 	 (5 Personen)	 (5 Personen)
Höchstes Verwaltungsratshonorar 	
pro Jahr (brutto)	 	 	 	 	 367 650	 317 569
Bezüge der Konzernleitung, kumuliert 	 	 	 	 	 2 661 625	 3 753 618	
pro Jahr (brutto)	 	 	 	 	 (3 Personen)	 (3 Personen)

Die Verwaltungsratsmitglieder der Charles Vögele Holding ag üben keine exekutiven 	
Funktionen im Unternehmen aus. Siehe auch Seite 40, Ziffer 34 des Finanzberichts.

Abgangsentschädigungen
Für den Verwaltungsrat und die Konzernleitung der Charles Vögele Holding AG 
bestehen keine Vereinbarungen für Abgangsentschädigungen. Entsprechend sind 
im Berichtsjahr keine Abgangsentschädigungen ausbezahlt worden.

	 5.3	Entschädigungen an ehemalige Organmitglieder

Für in der Vorperiode oder früher (das heisst vor dem 31. Dezember 2004) aus 
dem Unternehmen ausgeschiedene Mitglieder des Verwaltungsrats und der Konzern-
leitung wurden im Berichtsjahr keine Honorare, Saläre, Gutschriften, Bonifikationen 
oder Sachleistungen ausbezahlt.

	 5.4	Aktienzuteilungen im Berichtsjahr

Im Berichtsjahr wurden weder den Mitgliedern des Verwaltungsrats noch den 	
Mitgliedern der Konzernleitung noch diesen nahe stehenden Personen Aktien zuge-
teilt. 

	 5.5	Aktienbesitz Führungsorgane
 
Stück						      31.12.2004	 31.12.2005	

Mitglieder des Verwaltungsrats	 	 	 	 	 265 420	 204 377	
	 	 	 	 	 (5 Personen)	 (5 Personen)
Mitglieder der Konzernleitung	 	 	 	 	 63 100	 63 100	
	 	 	 	 	 (3 Personen)	 (3 Personen)
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	 5.6	Optionen
 
						      Zuteilung	 Zuteilung 
Stück						      2004	 2005

Aktienoptionen Verwaltungsrat	 	 	 	 	 15 000	 17 000	
	 	 	 	 	 (5 Personen)	 (5 Personen)
Aktienoptionen Konzernleitung	 	 	 	 	 21 000	 24 300	
	 	 	 	 	 (3 Personen)	 (3 Personen)

Die Verwaltungsratsmitglieder der Charles Vögele Holding ag üben keine exekutiven 	
Funktionen im Unternehmen aus. Siehe auch Seite 40, Ziffer 34 des Finanzberichts.

Der im Jahre 2002 definierte Optionsplan für die Mitglieder des Verwaltungsrats, 
der Konzernleitung und der zweiten Führungsebene ist durch eigene Aktien und 
bedingtes Kapital unterlegt. Die Zuteilung für die Optionen wird vom Personal- und 
Entschädigungsausschuss vorgeschlagen und vom Verwaltungsrat genehmigt. Jede 
Option gibt Anrecht auf den Bezug einer Aktie. Der Ausübungspreis der zugeteilten 
Optionen wird jeweils aufgrund eines durchschnittlichen Aktienpreises zum Zeit-
punkt der Zuteilung festgelegt. Weitere Details siehe auch Seite 35, Ziffer 30.1 des 
Finanzberichtes.

						      Anzahl 
Ausgabe-			   Anzahl	 Anzahl	 Anzahl	 ausstehende		  Laufzeit bis	   
datum der			   ausgegebene	 verfallene	 ausgeübte	 Optionen per	 Ausübungs-	 bzw. 	 Sperrfrist 
Tranche			   Optionen	 Optionen	 Optionen	 31.12.2005	 preis in CHF	 Verfall am	 bis

18.11.2002	 	 	 119 000	 (4 964)	 46 000	 68 036	 29.50	 18.11.2007	 18.11.2005
29.08.2003	 	 	 98 000	 (1 744)	 0	 96 256	 54.55	 29.08.2008	 29.08.2006
24.08.2004	 	 	 70 000	 (1 820)	 0	 68 180	 41.05	 24.08.2009	 24.08.2007
29.08.2005	 	 	 81 500	 0	 0	 81 500	 95.55	 29.08.2010	 29.08.2008
Total			   368 500	 (8 528)	 46 000	 313 972	 	 	

Insiderrichtlinien
Für die Mitglieder des Verwaltungsrats, der Konzernleitung und der zweiten Führungs-
ebene sowie für Mitarbeiter, die aufgrund ihrer Tätigkeit Zugang zu sensitiven 
Informationen haben, gelten die «Richtlinien der Charles Vögele Gruppe zur Insider-
problematik». Diese Richtlinien sind umfassender als die derzeit geltenden Geset-
zesnormen. Sie sind Bestandteil des Arbeitsvertrags dieser Personen und werden 
laufend den neuen Anforderungen angepasst.

	 5.7	Zusätzliche Honorare und Vergütungen

Die Anwaltskanzlei Bär & Karrer, bei der Dr. Felix R. Ehrat als Senior Partner tätig 
ist, berät die Charles Vögele Gruppe in Rechtsfragen und hat für das Berichtsjahr 
insgesamt ein Honorar von CHF 91 500 bezogen.
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	 5.8	Organdarlehen

Es bestehen keine Organdarlehen.

	 5.9	Höchste Gesamtentschädigung

Das Mitglied des Verwaltungsrats mit der höchsten Entschädigung hat im Berichts-
jahr ein Verwaltungsratshonorar von CHF 317 569 sowie 3 400 Optionen mit 
einem Ausübungspreis von CHF 95.55 pro Option erhalten (Ausübungsmodalitäten 
siehe Tabelle auf Seite 64, Mitte).

	 6	Mitwirkungsrechte der Aktionäre
	 6.1	Stimmrechtsbeschränkungen und -vertretung

Die Statuten der Gesellschaft enthalten keine Stimmrechtsbeschränkungen und 	
weichen hinsichtlich der Stimmrechtsvertretung nicht vom Gesetz ab.

	 6.2	Statutarische Quoren

Die Generalversammlung fasst ihre Beschlüsse und vollzieht ihre Wahlen, soweit 
nicht zwingende Bestimmungen des Gesetzes oder Bestimmungen der Statuten 
etwas anderes vorsehen, mit absoluter Mehrheit der an der Versammlung rechts-
gültig vertretenen und gültig abgegebenen Aktienstimmen, unter Ausschluss der 
leeren Stimmen und ohne Rücksicht auf die Zahl der anwesenden Aktionäre und 
der vertretenen Aktien. Jede Aktie berechtigt zu einer Stimme an der General-	
versammlung.

	 6.3	Einberufung der Generalversammlung der Aktionäre

Die Generalversammlung der Aktionäre findet jährlich statt, und zwar spätestens 
sechs Monate nach Abschluss des Geschäftsjahres. Sie wird vom Verwaltungsrat 
einberufen. Die Aktionäre werden anlässlich der Publikation der Einladung zur 
Generalversammlung in den Tages- und Finanzmedien aufgefordert, ihre allfälligen 
Traktandierungsbegehren einzureichen.

	 6.4	Traktandierung

Aktionäre, die zusammen Aktien im Nennwert von mindestens CHF 1 Mio. vertreten, 
können bis spätestens 45 Tage vor dem Versammlungstag die Traktandierung von 
Verhandlungsgegenständen verlangen. Das Begehren hat schriftlich unter Angabe 
der Anträge zu erfolgen. Einer oder mehrere Aktionäre, die zusammen mindestens 
10% des Aktienkapitals vertreten, können eine ausserordentliche Generalversamm-
lung einberufen.

	 6.5	Eintragungen im Aktienbuch

Das Aktienkapital der Charles Vögele Holding AG setzt sich ausschliesslich aus 
Inhaberaktien zusammen; entsprechend wird kein Aktienbuch geführt.
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	 7	Kontrollwechsel und Abwehrmassnahmen
Weder in den Statuten noch in den Arbeitsverträgen sowie weiteren Verein
barungen oder Plänen finden sich Bestimmungen (wie zum Beispiel Opting-out- 
bzw. Opting-up-Klauseln) zu Kontrollwechseln oder Abwehrmassnahmen.

	8	Revisionsstelle
	 8.1	Dauer des Mandats und Amtsdauer des leitenden Revisors

Revisionsstelle für die Charles Vögele Gruppe und die Charles Vögele Holding AG 
ist die PricewaterhouseCoopers AG (PwC). Sie wurde an der Generalversammlung 
vom 13. April 2005 für ein Jahr als Revisionsstelle und Konzernprüferin wieder-
gewählt. Die Mandatsleitung für die Revision der Charles Vögele Gruppe und der 
Charles Vögele Holding AG obliegt seit dem 29. April 2003 Matthias von Moos, 
Partner von PwC, Zug.

	 8.2	Revisionshonorar

Der Konzernprüfer und die Revisionsstelle der Charles Vögele Holding AG beziehen 
für die gesetzlich vorgeschriebenen Revisionsmandate ein Honorar von insgesamt 
rund CHF 620 000 und weitere CHF 24 000 für prüfungsnahe Dienstleistungen plus 
Spesen. Der Revisionsvertrag ist auf ein Jahr befristet, wobei die Ernennung des 
Konzernprüfers und der Revisionsstelle der Charles Vögele Holding AG von der 
Generalversammlung beschlossen werden muss.

	 8.3	Zusätzliche Honorare

Der Konzernprüfer für die Charles Vögele Gruppe und die Revisionsstelle der 	
Charles Vögele Holding AG sind ausschliesslich im Bereich der Wirtschafts-	
prüfung tätig. Es obliegen ihnen keine weiteren Beratungsmandate. Entsprechend 
wurden im Berichtsjahr keine zusätzlichen Beratungshonorare bezahlt.

	 8.4	Aufsichts- und Kontrollinstrumente gegenüber der Revision

Die Arbeit der externen Revision wird vom Prüfungsausschuss beurteilt und geprüft. 
Dazu werden bei Bedarf Sitzungen einberufen oder andere Mittel eingesetzt.
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9	 	Informationspolitik
Die Charles Vögele Gruppe verfolgt eine transparente und offene Kommunikations-
politik und ist den Richtlinien der Ad-hoc-Publizität verpflichtet. Die Information der 
Aktionäre erfolgt regelmässig und kontinuierlich mit folgenden Mitteln:

– Geschäftsbericht in deutscher und englischer Sprache. Die Publikation erfolgt 	
entsprechend den gesetzlichen Vorschriften spätestens 20 Tage vor der General-
versammlung der Aktionäre am Unternehmenssitz;

– Halbjahresbericht in deutscher und englischer Sprache. Die Publikation erfolgt 	
normalerweise im August;

– Bilanzmedienkonferenz und Analystenkonferenz anlässlich der Präsentation des 
Geschäftsergebnisses, normalerweise im März, und des Halbjahresergebnisses, 
normalerweise im August;

– Ad-hoc-Medienmitteilungen bei Bedarf;
– Publikation der Medienmitteilungen im Internet unter www.charles-voegele.com 	

in der Rubrik Media-Lounge.

Detaillierte Informationen zum Unternehmen stehen dem Aktionär und der interes-
sierten Öffentlichkeit permanent auf der Website www.charles-voegele.com zur 
Verfügung.

Eine Übersicht der Kontaktadressen und der relevanten Termine für die Aktionärs-
information befindet sich auf Seite 39 des Tätigkeitsberichts und ist auch 	
auf der Website www.charles-voegele.com in der Rubrik Investor Relations bzw. 
Kontakt einzusehen.
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Termine
   – Generalversammlung der 	

Aktionäre 2005: 5. April 2006
   – Analysten- und Medienkonferenz 	

Halbjahresbericht 2006: 29. August 2006
   – Analysten- und Bilanzmedienkonferenz	

Jahresabschluss Geschäftsjahr 2006: 	
6. März 2007

   – Generalversammlung der 	
Aktionäre 2006: 4. April 2007

   – Analysten- und Medienkonferenz	
Halbjahresbericht 2007: 28. August 2007




